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und bei allen 


wir, die Befte 2 anf die Danziger Zeitung 
r das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 


eintritt. Die Poſtauſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der 12 75 
* verſendenden Exemplare pro II. Quartal 187 
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artt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
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rn. 9 d Fra. 5 5 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack, 
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R. Martens, A 
Langgarten No. 8 bei Hrn, Bräutigam, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Toms, x 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


roſiener, 
Boggenpfuhl Ro. 32 im „Tannenbaum“, 


—— 
Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 22 März Die „Polit Corr.“ bringt 
bi ende Meldungen: Aus Petersburg: Im Hin 
ick auf die von England ſtarr feſtgehaltene Forde⸗ 
rung der Erörterung ſämmtlicher Friedens ſtipula⸗ 
tionen auf dem Congreſſe, ſowie im Hinblick auf 
die Haltung 8 in Konſtantinopel ſei die 
Lage äußerſt geſpannt. An die ruſſiſche Garde in 
San Stefano ſei der Befehl ergangen, die Ein⸗ 
ſchiſfung nach Odeſſa zu ſiſtiren. — Aus Konſtan⸗ 
tinopel: Der Beſuch des Großfürſten Nicolaus 
beim Sultan Sei für heute (den 22. d.) in Ausficht 
genom der Sultan werde den Beſuch auf der 
acht des Großfürſten erwidern. Sapſet Paſcha 
be Vertretung der Pforte auf dem Fongreſſe! 
eiebnk, an Seiner Sin: eien Mike Bervft ye; 
mus Paſcha zu Congreßbevollmächtigter 
deſignirt. — Aus Athen von heunec. Die engliigen 
Kabel von Syra nach der Beſikabai und von Syra 
nach Ganria und Alexandrien find vollendet. Von 
den Türken ſind in den letzten Tagen 17 Ort⸗ 
ſchaften des Diſtriets Delvino in Epirns ge⸗ 
lündert und niedergebrannt worden. — Aus 
Belgrad von heute: „Der Herzog von Chartres 
ift hier angekommen, um fi) nach Bukareſt zu be⸗ 
eben. Die ſerbiſche Regierung hat beſchloſſen, 
ünftighin in Berlin, Paris, Rom, Cettinje und in 
Sofia, das wahrſcheinlich die künftige Haupt: 
ſtadt Bulgariens ſein würde, diplomatiſche Ver⸗ 
zu unterhalten. Die Stadt Novibazar ver⸗ 
bleibt den Türken, die gleichnamige Feſtung wird 
mit Serbien vereinigt. 

Petersburg, 22. März Die „Agenee 
Ruſſe“ bemerkt, daß England bezüglich des Con⸗ 
greſſes noch keine Antwort gegeben habe und fort⸗ 
Fl t auf ſeiner Forderung der Vorlegung des 

ertrags beſtehe, obſchon der Vertrag den Cabineten 
mitgetheilt und die Freiheit der Discutirung 
deſſelden im Schooße des Congreſſes durch Rußland 
anerkannt ſei. Die Ausſſichten für den Zuſammen⸗ 
tritt des Congreſſes ſeien deshalb geringere ge⸗ 
worden. 2 —— . 
eines in der Stadt circulirenden Gerüchtes, wo. 
Rumänien eine Revolution () ausge⸗ 


— 


nach in a j 
i und Fürſt Karl Bukareſt verlaſſen habe 
— von erſien beabsichtigt, ſich zunächſt . 
nach Tiflis zu begeben. 
Banrig, 25. März. 


Der Kaiſer hat geſtern auch die Präſidien der 
Parlamente, zuerſt das des Reichstages, dann die 
des Herren- und des Abgeordnetenhauſes zuſammen 
empfangen, welche ihm die Glückwünſche der 
parlamentariſchen Körperſchaften überbrachten. Er 
hat ſich, körperlich und geiſtig noch in aller Friſche, 
mit den Herren freundlichſt unterhalten. Die 
brennenden Fragen des Tages hat er dabei unbe⸗ 
rührt gelaſſen, wohl weil nicht viel Erfreuliches zu 
berichten war. Denn ez herrſcht jetzt eine Ver⸗ 
wirrung in unſeren Regierungskreiſen, wie fie big 
ſetzt noch nicht erlebt worden iſt — und wir haben 
doch auch bisher ſchon manchen Tohuwabohu erlebt. 
Was heute vollſtändig feſtzuſtehen ſcheint, iſt morgen 
nicht mehr wahr, und das Unwahrſcheinlichſte if 
möglich. Geſtern ſchien es, als ob das neue Mini⸗ 
ſterium ſchon vollſtändig fertig wäre, heute ift von 
allem geſtern Gemeldeten wenig mehr übrig. Alles 
iſt noch in der Schwebe. Wir können verſichern, 
daß Alles, was die heute angelangten Berliner 
Blätter dringen, ſchon überholt iſt. Es ift jetzt 
wieder unſicher geworden, ob Graf Stolberg das 
Vicepräſidium des Miniſteriums annimmt. Geftern 
ſchien es feſtzuſtehen, daß unſer Regierungspräſident 
Hoffmann das Finanzminiſterium übernehmen 
werde. Heute iſt dies mehr als zweifelhaft, ja 


eftern Abend wenigſtens ſchienen die Verhand⸗ D 
langen mit ihm vollſtändig abgebrochen worden zu P 


ein. Herrn Hoffmann iſt zunächſt die Stelle eines 

räſidenten des zu errichtenden Reichs ſchatz ⸗ 
amtes angeboten worden; hierauf wurde mit ihm 
wegen Uebernahme des Eiſenbahnminiſteriums 


Petitzeile oder deren Raum 20 2. 


ie „Agence Ruſſe“ erwähnt ferner 


alaubten, 


Sonnabend, 23 März. 


Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


EN 


unterhandelt und, als ſich dabei herausſtellte, daß 
feine Anſichten nicht mit denen, welche an maß» 
ebender Stelle in Betreff der den Posen e 
herrschen, ſich deckten, iſt ihm der Poſten des 
Finanzminiſters angeboten worden. Auch das 
hat ſich nun zerſchlagen. Vorher hatte ſchon 
der General⸗Steuerdirector Burghardt die Ueber⸗ 
nahme des Finanzminiſteriums abgelehnt. Die 
n welche Fürſt Bismarck an die 
Candidaten für das Finanzminiſterium ſtellt, 
ſcheinen von Niemanden befriedigt werden zu 
können und müſſen horribler Natur fein 
Camphauſen's Rücktritt iſt natürlich ausgemacht. 
Als geſtern das Staatsminiſterium unter Führung 
Bismarcks ſeine Glückwünſche dem Kaiſer darbrachte, 
befand ſich der bisherige Finanzminiſter ſchon nicht 
mehr dabei. Ob Achenbach im Miniſterium bleibt, 
ob Leonhardt, kann Niemand ſagen. Der Rück⸗ 
tritt des Letzteren wird heute offiziöß dementirt 
Feſt ſcheint nur zu ſtehen, daß Graf Botho Eulen⸗ 
burg Miniſter des Innern wird. Den Land- 
wirthen wird es erfreulich zu hören ſein, daß 
Friedenthal das landwirthſchaftliche Miniſterium 
behält. Geſtern wurde offiziös verſichert, daß über 
alle zu beſetzenden Miniſterſtellen ein voll⸗ 
ſtändiges Einverſtändniß erzielt worden iſt 
Das war vielleicht in ſo weit richtig, als man in 
dem vorgeſtrigen Miniſterrathe ein Einverſtändniß 
über die zu berufenden neuen Collegen erzielt hat. 
Die Berufenen aber haben wahrſcheinlich die ihnen 
geſtellten Bedingungen nicht acceptirt. Heute ſchreibt 
uns unſer offiziöſer Correſpondent: 

„Die Recouſtruction des Staatsminiſteriums be⸗ 
geht darin, daß der Oberpräſident Graf zu Eulen- 
burg das Miniſterium des Innern übernimmt, der 
Landwirthſchaftsminiſter Dr. Friedenthal die Leitung 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten behält und 
mit dem Grafen Stolberg wegen Uebernahme des 
Vicepräſidiums im Staatsminiſterio ausſichtsvoll 
unterhandelt wird. Die Verhandlungen ſchweben 
freilich noch, doch hofft man in den maßgebenden Kreiſen 
auf einen günſtigen Abſchluß derſelben. — Der Ober⸗ 
präſident von Hannover iſt geſtern nach dort zurück 
gekehrt, wied aber zum 1. April wieder hier eintreffen, 
um die oberſte Verwaltung des Innern zu über⸗ 
nehmen. Es bedarf kaum einer Andentung da über, 


daß der Rücktritt des Dr. Friedenthal aus 
der interimiſttſchen Verwaltung des Tine in! 
e ILE me fete, tg AE 
Wüunſchen erſolgt if. Derſelbe hat die Ver⸗ 
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hauſes verſpricht eine der intereſſanteſten] der 
Seſſion zu werden. Fürſt Bismarck will den 
Nachtragsetat zum Staatshaushaltsetat ſelbſt 
vertheidigen. Wie die anderen n hat ſich 
auch die nationalliberale geſtern mit der Vor⸗ 
lage beſchäftigt. Mehr und mehr hat ſich die Ueber⸗ 
zeugung beſeſtigt, daß eine ſo einſchneidende Aende⸗ 
rung in der Organiſation der Centralverwaltung 
des Staates, wie fie in der Errichtung eines be⸗ 
ſonderen Eiſenbahnminiſteriums und der 
Abzweigung der Domänen und Forſten vom 
Sinanzminifterium enthalten ift, im gegenwärtigen 
Stadium der parlamentariſchen Saiſon unmöglich 
noch mit der . Gründlichkeit berathen 
werden kann. as die Abzweigung vom Finanz⸗ 
miniſterium betrifft, ſo iſt noch hinzuzufügen, daß 
das Abgeordnetenhaus in früheren Jahren dahin⸗ 
gehende Vorſchläge vorzugsweiſe deshalb abgelehnt 
hat, weil der Finanzminiſter ihnen mit 
größter Entſchiedenheit entgegentrat. Es ſcheint 
alſo doch kaum angängig, die Maßregel jetzt in 
einem Augenblicke vorzunehmen, da das Finanz⸗ 
miniſterium zur Abgabe eines Votums über ihre 
Zweckmäßigkeit aus bekannten Gründen nicht im 
Stande iſt. Wenn demnach das Abgeordneten⸗ 
haus, wie es ſcheint, zur Zeit auf die in Rede 
ſtehenden Organiſationsänderungen nicht eingehen 
zu können erklärt, ſo iſt damit jedoch keine 
prinzipielle Ablehnung derſelben beabſichtigt. 
Vielmehr wird jedenfalls, wenigſtens von national⸗ 
liberaler Seite, der Regierung anheimgegeben 
werden, in der nächſten Seſſion auf ihre Projecte, 
allerdings unter genügenderer Motivirung, zurück⸗ 
zukommen. Sollte übrigens Herr Windthorſt 
heute den von ihm angekündigten Antrag auf 
Citirung des Finanzminiſters wirklich ſtellen, ſo 
wird derſelbe als unter den obwaltenden Umſtänden 
zwecklos ohne Zweifel abgelehnt werden. 

Es ſcheint, als ob das Juſtizorgani⸗ 
ſationsgeſetz, um es endlich zu Stande kommen 
zu laſſen, heute vom Abgeordnetenhauſe nach den 
etzten Beſchlüſſen des Herrenhauſes unverändert 
angenommen werden wird. 

Heute früh iſt uns der franzöſiſche Originaltext 
des Friedensvertrages von San Stefano 


ugegan en. Er in zu umfangreich, als daß wir 


zr im Moxtlaut ecm Bebeefegantg mittheltten 
Innten. Uebrigens find die hauptſächlichſten Be⸗ 


waltung des landwirihſchafllichen Miniferiumd mit mmungen deſſelben bekannt. Der Vertrag führt 


der für daſſelbe erweiterten Zuſtändigkeit jeder anderen 
Stellung vorgezogen. Er hat ſich in dieſer ſeiner 
Wirkſamkeit ſo allgemeiner Anerkennung zu erfreuen 
gehabt, daß feine Ablehnung aller anderen Anerbie⸗ 
tungen wohl erklärlich iſt. Das erneute Abſchiedsgeſuch 
das der bisherige Miniſter des Junern an Se. Maj. 
gerichtet hat, iſt ſo dringend geweſen, daß Se. Maj. 
acht umhin gekonnt hat, darauf en Wenn 
der ſelbe nach 15jähriger miniſterieller Thätigkeit nun⸗ 
mehr definitiv ausſcheidet, fo muß es ihm zu einer be. 
ſonderen Befriedigung gereichen, daß ein ihm weſentlich 
gleichgeſinnter naher Verwandter, den er ſelbſt vor 
1 Jahren in den höheren Verwaltungsdienf 
eingeführt hat, jetzt ſein Nachfolger wird. a 
dieſer Letztere ein hervorragender Verwaltungsbeamter 
ift, da über iſt das Urtheil überall einmüthig, wo man 
Gel genheit hatte, ſeine Wirkſamkeit zu beobachten, wie 
in Wiesbaden, Metz, Hannover. Daß der neue Minister 
des Junern auch in parlamentariſcher Beziehung 
im Allgemeinen eine persons grata iſt, bezeugen auch 
die liberalen Blätter. Wurde er doch als noch 
junger vortragender Rath im Miniſterium des Innern 
zum Vicepräſidenten des Abgeordnetenbauſes gewählt 
und zwar zu einer Zeit, wo die Conſervativen nicht die 
Mehrheit im Hauſe batten. Man wird ihn 7 5 jetzt 
gewiß nicht als einen anti parlamentariſchen Miniſter 
bezeichnen können.“ h 5 
Was die Beurtheilung des neuen Minifters 
von Seiten der Liberalen angeht, ſo ſieht man 
von oſſiziöſer Seite doch etwas zu roſig. Wenn 
laberale Organe feiner Ernennung einen prononcirt 
volitiſchen Charakter nicht beilegen zu dürfen 
ſo hatten ſie dabei im Auge, daß Graf 
Eulenburg einer der heutigen parlamentariſchen 
Parteien nicht angehört, auch an den politiſchen 
Parteikämpfen der letzten Jahre nicht betheiligt 
geweſen iſt. Indeß darf nicht verſchwiegen wer⸗ 
den, daß ſein Eintritt in das Miniſterium in 
liberalen Kreiſen überwiegend als eine Ver⸗ 
ſchiebung des Standpunktes der Regierung nach 
rechts aufgefaßt wird. Seine parlamentariſchen 
Antecedenzien aus dem vorigen Jahrzehnt wie die 
Thatſache, daß er ohne Zweifel einer der be⸗ 


fähigſten Köpfe unter den ſtreng conſer⸗ 
valiven Elementen in Preußen iſt, berech⸗ 
tigen zu dieſer Auffaſſung. Im Uebrigen 


wird man die Handlungen des neuen Miniſters 
abwarten müſſen. Die freiconſervative „Poſt“, 
welche den Anſchauungen des Grafen Stolberg: 
Wernigerode naheſteht, erklärt, daß ſelbſtoerſtänd, 
lich nicht die Rede von einem Programmwechſel 
ſein könne, der eine Abſage an die Vergangenheit 
wäre. Danach würde die Parole des neuen Mi⸗ 
niſteriums alſo lauten: Keine Reaction, ſondern 
Innehaltung der bisherigen Bahnen. Allen ge 
mäßigt Liberalen im Lande wird es ohne Zweifel 
zur aufrichtigen Genugthuung gereichen, wenn dies 
Verſprechen überall zur Wahrheit gemacht wird, 
vorausgeſetzt, daß die bisherigen Bahnen im Sinne 
einer wirklichen Reformpolitik verſtanden werden. 
Aufſchluß darüber kann erſt die Folgezeit geben. 
ie Stellung, welche die nationalliberale 
artei dem neuen Miniſterium gegenüber einſt⸗ 
weilen einnehmen wird, iſt ihr von ſelbſt vorge⸗ 
zeichnet, nämlich als diejenige der unbefangenen, 
rein ſachlichen Kritik und des ruhigen Abwartens. 


den Titel: „Preliminaires de paix. Zunachſt 
intereſſirt uns der Charakter des neuen Fürſten⸗ 
thums Bulgarien. Darüber jagt der Anfang des 
Art. VI.: „Bulgarien wird conſtruirt als ein 
autonomes, tributives Fürſtenthum mit einem 
chriſtlichen Gouverneur und einer nationalen Miliz.“ 
Art. VII. ſagt u. A.: „Der Fürſt von Bulgarien 
wird frei gewählt durch die Bevölkerung und be⸗ 
ſtätigt durch die Pforte mit Zuſtimmung der 
Mächte. Kein Mitglied der regierenden Dynaſtien 
der europäiſchen Großmächte darf zum Fürſten 
von Bulgarien gewählt werden.“ Am Heilen 
umſtritten wird wohl Art. XXIV. werden, denn 
er intereſſut England am meiſten und die anderen 
Mächte nicht minder, und die bisherigen Meldungen 
darüder widerſprachen ſich. Ihn geben wir des⸗ 
halb im Originaltext: 

„Le Bosphore et les Dardanelles resterant 
ouverts, en temps de guerre comme en temps de 
palx, aux navires marchands des Etats neutres, 
arrivant des ports Russes ou en destination de 
ces ports’ La Sublime Porte s'engage en con- 
sequence à ne plus sétablir dorénavant, devant les 
ports de la Mer Noire et de celle d’Azow, de 
blocus fietiv qui 8’6earterait de l’esprit de la décla- 
ration signée A Paris le 4/16 Avril 1856.“ 

Rußland rüſtet ſich mit aller Macht, das im 
Vertrage von San Stefano Errungene mit dem 
Schwerte zu vertheidigen, wenn es nöthig ſein 
ſollte Die „Times“ meldet aus Philadelphia 
vom 21. d.: Rußland kauft im Stillen umfafjendes 
Keiegsmaterial. Am Dienſtag gingen 8400 Kiſten 
mit Patronen von Newyork nach Kronſtadt ab. 
Eine weitere Verladung wird angeblich für das 

warze Meer vorbereitet. 

Deutſchland. 

A Berlin, 22. März. Die Fractionen dez 
Abgeordnctenhauſes beriethen heute über den 
Nachtragz⸗Etat. Der Verlauf der Berathungen 
iſt der Annahme der Vorlage nicht gerade günſtig 
Fortſchritt und Centrum ſtehen derſelben abs 
lehnend gegenüber und wollen allenfalls das Ge⸗ 
halt für den Vice⸗Präſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums bewilligen. Die Nationalliberalen 
ſind für das letztere. Ueber die Dismembration 
des Finanzminiſteriums wollen ſie ſich erſt in 
zweiter Hs ſchlüſſig machen, während die 
Bildung des Eiſenbahn⸗ Ministerium nur wenig 
oder gar keine Freunde in der Fraction gefunden 
hat. Die Fractionen der Rechten ſcheinen für 
die Vorlage zu ſein. 

— Wie die Correſpondenz des literariſchen 
Bureaus meldet, ſtehen am 1. April vielfache Ver⸗ 
ſetzungen, Ernennungen und anderweite Aen⸗ 
derungen im Perſonal der Directionen der 
preußiſchen Staatsbahnen bevor. 

* Wie ſteht ſich der Conſument beim 
Tabakmonopol? Auf dieſe für den Einzelnen 
bei der Discuſſion über die Tabakbeſteuerung am 
nächſten liegende Frage, welche durch die prin⸗ 
cipiellen Geſichtspunkte nur zu ſehr in den Hinter⸗ 
grund geſchoben wird, antwortet die „Weſ.⸗Ztg.“ 


Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — W. . werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
i „durch die Poſt bezogen 
lle auswärtigen Zeitungen z 
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werther Ausführung: Hier find es beſonders zwei 
Vorzüge, welche die Monopolſchwärmer nicht genug 
zu rühmen wiſſen. Der eine iſt die Unverfälſcht⸗ 
heit des Regieproducts, der andere die angebliche 
Abſtufung der Verkaufspreiſe nach dem wirklichen 
Werthe, wobei dann die Pfeife des armen Mannes 
als Beweismittel für das Monopol angezündet 
wird. Der erſtere Vorzug iſt in Wirklichkeit vor⸗ 
handen, denn die Regie wird eine Verfälſchung 
nicht vornehmen. Andererſeits iſt richtig, daß 
beim freien Verkehr der Reiz zur Verfälſchung mit 
der höheren Beſteuerung des Rohprodukts wächſt. 
Wenn jedoch nicht die rohe Waare, ſondern das 
fertige Fabrikat beſteuert wird, ſo iſt jeder in der 
höheren Steuer liegende Anxeiz zur Verfälſchung 
gleichfalls verſchwunden, da das gefälſchte Fabrikat 
wie das echte beſteuert werden müßte. Der Vor⸗ 
zug der Unverfälſchtheit der Waare iſt ſomit 
bei dem amerikaniſchen Syſtem der Fabrikatſteuer 
gleichfalls 8 nden. Was dagegen den zweiten 
Vorzug der Relativität der Verkaufspreise beim 
Tabakmonopol anlangt, fo ift derſelbe nur theoretiſch 
vorhanden. Soll die Regie einen ordentlichen 
finanziellen Gewinn machen, ſo muß ſie das Kraut 
der großen Maſſe der Conſumenten, der weniger 
Bemittelten, in erſter Linie treffen. Dieſer Regel 
folgend zieht die Regie in Frankreich denn auch 
über 90 Proc. ihrer Geſammteinnahmen aus den 
Cigarren a 5 Cent. und dem ordinärſten Rauch⸗ 
und Schnupftabak. Der 2 auf dieſe 
ordinären Sorten beträgt in Frankreich bis zu 
858 Proc. (beim ordinären Schnupftabak) der 
Productionskoſten der Waare, während auf 
die Geſtehungskoſten aller Regiefabrikate zu⸗ 
ſammen nur 430 Proc. Steuer aufgeſchlagen wird. 
Die Pfeife bezw. die Naſe dez armen Mannes 
wied ſomit nicht beſonders glimpflich behandelt 
und der Vorzug der Relativität der Vexkaufs⸗ 
preiſe iſt ein Phantom. Ganz anders iſt es 12 
mit den Nachtheilen der Conſumenten. Diejelben 
ſind ſehr greifbarer Natur. Eine Regie kann ſich 
ihrer ganzen ſchwerfälligen Natur zufolge nicht 
darauf einlaſſen, der individuellen Geſchmacks 
richtung des Conſumenten entgegen zu mmen. 
Sie würde ſich, wie dies in Frankreich der Fall , 
auf die Fabrikation weniger Sorten verlegen 
ſchon zun em Bhenaygch wrräree entgeg . mir. 
arbeiten, iſt die größtmögli im d 


a che Einfachheit 
Beziehung nöthig — und den Geſchmack fo fange 
discipliniren, bis er nach Möglichkeit uniformirt 
iſt. Ein derartiges Verfahren iſt gewiß alles andere 
eher, als angenehm. In Deutſchland, wo die 
Verſchiedenartigkeit der Geſchmacksrichtungen beim 
Tabak größer iſt, als irgendwo ſonſt, würde ein 
folder Zwang gewiß beſonders empfindlich fein. 
Schließlich würde ſich allerdings auch der deutſche 
Conſument an dieſen Ave gewöhnen, aber 

e ohne bedeutende Einſchränkung ſeines 
Bedarfs. 

— Die erwähnte Commiſſion des Landes⸗ 
Oekonomie⸗Collegiums hat deſſen völlige 
Auflöſung beſchloſſen und beſtimmt daß die 19 
preußiſchen Mitglieder des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths gleichzeitig die Stelle der auf 3 Jahre 
von dem Centralverein zu wählenden Mitglieder 
des Landes ⸗Oekonomie⸗Collegiums einnehmen 
ſollten, während dem landwirthſchaftlichen Miniſter 
die Ermächtigung ertheilt wird, ſeinerſeits 9 Mit⸗ 
glieder zu ernennen. Das danach aus 28 Mit⸗ 
gliedern zuſammengeſetzte Collegium wählt ſeine 
Vorſitzenden ſelbſt, und bereits Anfang April wird 
das bisherige Collegium zuſammentreten, um dieſen 
neuen Entwurf zu berathen. 

* In Braunſchweig find Nachrichten aus 
Paris eingetroffen, nach denen Exkönig Georg 
von Hannover fo bedenklich erkrankt iſt, daß das 
Schlimmſte für ihn befürchtet wird. 

2 Aus Mecklenburg, 21. März. Wohl 
nirgends auf dem Erdenrund möchten die Lehrer 
ſchlimmer daran ſein, als in dem fetten Drittel 
unſeres Landes, welches den Rittern zu eigen 
gehört und wo dieſe unabhängig von der Regierung 
nach Gutdünken ſchalten und walten können. Sie 
haben ihr eigenes Seminar, auf dem die Zöglinge 
abſichtlich eine höchſt mangelhafte Bildung erhalten, 
damit ſie ſich eher in die Schulverhältniſſe finden 
und nicht anderwärts eine Stelle antreten können. 
Während nun die Herren vom eingeborenen und 
recipirten Adel Hunderte für Zulukaffern und 
renitente heſſiſche Paſtoren übrig haben, ſind ſie 
bisher noch nicht dazu zu bewegen geweſen, etwas 
für die Aufbeſſerung ihrer Lehrerſtellen zu thun. 
Das Lehrerelend muß hie und da wirklich ein 
grenzenloſes ſein, wozu folgendes Beiſpiel dienen 
mag. Die Wohnung des Lehrers auf dem Gute 
©. iſt nichts weiter als eine alte dem Einſturze 
nahe Tagelöhnerkate. Die Decke der Schulſtube 
hat ein großes Loch, durch das Regen und Schnee 
freien Eingang haben, ſo daß ſich Lehrer und 
Schüler gar oft in die trockenen Ecken flüchten 
müſſen. Das will aber noch nicht ſo viel ſagen, 
als die Dotation der Stelle, welche (Wohnung, 
Kuh, Kartoffelland und Garten mit eingeſchloſſen) 
ſich nur auf 324 Mk. beläuft. Bei Uebernahe 
dieſer Stelle hat ſich der Lehrer zu 
Folgendem verpflichten müſſen: 1) während 
der Cente vier Wochen hindurch auf dem Gute als 
Tagelöhner thätig zu ſein; 2) auf ſeine Koſten 
einen Holgänger zu halten, dem der Arbeitstag nur 
mit 25 Pf. angerechnet wird; 3) ſelbſt für Heizung 
zu ſorgen, wenn »die ihm gelieferten 2% Klafter 
nicht ausreichen, welche Ausgabe ſich auf 30 Mk. 


Die heutige Sitzung des Abgeordneten⸗ mit folgender ebenſo ſachgemäßer wie deherzigens⸗ beläuft. Das alles ergiebt für den Lehrer etwa 


— — 


ieley 


Danzig, 23. März. ibm erbetene Abſchied, mit Peuſſon und Derechtigung 
„Wie uns ek en informirter] zum Tragen ber bisherigen Uniform, bewilligt worden. 


Seite aus Berlin geſchrieben wird, ſoll die Candi⸗ Königsberg, 1 f Anſchlaß an die 
datur des Herrn Regierungspräſidenten Hoffmann 5 2 A Tui 


aus Danzig für den Poſten des Finanzminiſters, welche dabei der Abgeordnete Frentzel über den Gegen⸗ 
welche vorgeſtern ſchon feftzuftehen ſchien, neuerdings | Hand gehalten, brachte die bier damals unter der ber, 
doch wieder fraglich geworden fein. In Berlin antwortlichen Redaction des Buchdruckereibeſitzers 
wollte man ſogar willen, daß die mit Herrn Hoff-] Schwibbe erſcheinende re Volkszeitung 
mann geführten Verhandlungen geſcheitert feien mehrere Artikel, wegen welcher die Königl. Regierung, 
Letzterez iſt aber möglicherweiſe wohl nur ein die] da & darin Beleidigungen des l Decernenteu 
Unſicherheit der augenblicklichen Situation charak- Crane bey eh iger Scl en 
teriſirendes Gerücht. vermeinte, bei der önigl. Stoatsantmaltfihaft — 
„Aus Dirſchau wird uns von geſtern Abend Strafantra jabrel ührt 
| g ſtellte. Nach jahrelang geführter Vor⸗ 
gemeldet, daß der . der Weichſel daſelbſt | unterfuhung und umſtändlichſter Beweiserhebung, auf 
bereits bis auf 4,68 Meter herabgefallen war und welche das Königl. Stadtgericht auf den Antrag des 
Verklagten eingegaugen war, hat jetzt die Königl. Re⸗ 
gierung den Strafantrag gegen Hrn. Schwibbe 
zurückgezogen. 
— Wie man dem „Börſen⸗Cour.“ von bier 
meldet, ſoll die bedentende hieſige Holzhandlung des 


315 Mk. Unkoſten, ſo daß ihm von ſeinem Ein⸗ 
kommen faſt gar nichts übrig bleibt. Daher iſt er 
gezwungen ein Handwerk zu treiben, will er nicht 
verhungern. So unglaublich dies klingen mag, 
ebenſo wahr iſt es. — Da ſich in letzter Zeit die 
Eiſenbahnunfälle in Mecklenburg gemehrt 
haben, hat man Ermittelungen über die Urſachen 
derſelben angeſtellt. Das Reſultat ift für die 
Direction keineswegs erbaulich, weil fie aus 
Sparſamkeitsrückſichten zu wenig Weichenſteller 
angeſtellt hat. „Es läßt ſich nicht leugnen“, heißt 
es in einem Berichte, „daß dieſe Leute faſt aus⸗ 
nahmslos über ihre Kräfte angeſpannt werden, 
wodurch das Leben des reiſenden Publikums in 

Gefahr gebracht wird. Bedenkt man, daß z. B. 
die Weichenſteller in Roſtock faſt ausnahmslos von 
Morgens 6 bis Abends 11% Uhr bei Wind und 
Wetter faſt immer auf ihrem Poſten ſein müſſen, 
und rechnet man dazu noch die Zeit, um von und 
nach Hauſe zu kommen, ſo iſt es gewiß nicht zu 
verwundern, daß dieſe Leute, wenn ſie ſich einmal 
hinſetzen, ſofort vom Schlafe übermannt werden. 

Ka ſſel, 20. März. Für den 7. April ift hier 
eine Verſammlung deutſcher Tabakinter⸗ 
eſſenten in Ausſicht genommen; Einladungen 
dazu ſind an ſämmtliche Handelskammern und 
kaufmänniſche Corporationen ergangen. Zweck 
derſelben ſoll ſein, eine gemeinſame große De⸗ 
monſtration ſowohl gegen das Monopol wie gegen 
die r hervorzurufen. Man will ſo 
viel ſtatiſtiſches Material zuſammentragen, um eine 
ſelöſtſtändige Denkſchrift daraus herzuſtellen, die 
man, als Ausdruck der Anſichten des geſammten 
deutſchen Intereſſes an der Tabakinduſtrie, dem 
an og und dem Reichskanzler zuzuſtellen 
gedenkt. 


des hieſigen deutſchen Turnvereins ſtatt. An 
den Freiübungen, mit welchen das Turnen begann, 
nahmen 136 Mitglieder Theil. Es folgten Barren⸗, 
Reck⸗, Box⸗, Ring⸗ und Voltigirübungen. Den 
Schluß bildeten wiederum Freiübungen. 

— 21. März. Unterhaus. Der erſte Lord 
der Admiralität, Smith, beſtätigte, daß das 
braſilianiſche Panzerſchiff „Independencia“ von 
der Regierung angekauft worden ſei. — Schatz⸗ 
kanzler Northeote erklärte in Beantwortung der 
am Montag von Cumpbell angekündigten Anfrage, 
die Regierung werde ihr Möglichſtes thun, um 
die Pforte zu veranlaſſen, daß ſie den Krieg in 
den griechiſchen 1 beende oder 
wenigſtens in einer den Gebräuchen civiliſirter 
Nationen entſprechenden Weiſe führe Die Re⸗ 
gierung warte auf eine günſtige Gelegenheit, um 
ein Aufhören der jetzigen Zuſtände herbeizuführen, 
könne indeß eine weitere poſttive Zuſage in dieſer 
Beziehung nicht machen. — Auf die geſtern von 
Williams angekündigte Anfrage erwiderte North⸗ 
cote, es befänden ſich vier engliſche Panzerſchiffe 
in der Bay von Ismid, zwei andere lägen bei 
Gallipoli, 7 kleinere Kriegsſchiffe befänden ſich an 
verſchiedenen Stellen des Marmarameeres und der 
Sulinamündung. Die Umſtände in Betreff der 
Durchfahrt der britiſchen Schiffe durch die Darda⸗ 
nellen ſeien bekannt und bereits conſtatirt, die 
Regierung ſehe keinen Grund, der gegen das Ver⸗ 
bleiben der Schiffe im Marmarameere ſpreche. — 
Von Courteney wurde für nächſten Montag eine 
Anfrage an die Regierung darüber angekündigt, 
ob Rußland den Unterzeichnern des Pariſer Ver⸗ 
trags den ruſſiſch⸗kürkiſchen Friedensvertrag mit⸗ 
getheilt, ferner ob Rußland zugeſtanden habe, daf 
jede der Mächte eine Debatte über irgend eine 

Dresden, 20. März. Die „Dresd. Nachr.“ | Stipulation in ihrer Beziehung zum Pariſer Ver⸗ 
ſchreiben: „Gleich den Regierungen von Baiern trag herbeiführen könne, ob England verlange, 
und Baden hat ſich auch die ſächſiſche Regierung daß der Vertrag den Mächten auf dem Congreß 
im Bundesrathe gegen das Tabaksmonopolſcollectiv zugehe und worin der praktiſche Unter⸗ 
erklärt.“ ſchied zwiſchen einer individuellen A einer 


noch weiter fällt. Auch aus Graudenz wird ein 
raſches Fallen des Waſſers berichtet. aſſerſtand 
daſelbſt geſtern 2,88 Meter. 

* Der Chef der Admiralität, General v. Stoſch, 
hat angeordnet, daß die Offiziere des Beurlaubteu⸗ 
ſtandes der Marine künftig zur Ableiſtung ihrer 
Uebungen direct an den betreffenden Uebungsort und 
nicht vorher erft nach dem Stabsquartier der Marine⸗ 
behörden beordert werden ſollen. 5 

* Der weſtpreuß. Verein der Confervativen 
hat, die Gelegenheit des Zuſammentritts des Provinzial 
Laudtages benugend, feine Jahres⸗General⸗Verſamm, 
lung auf den 11. April Abends nach Danzig (Hotel 
du Nord) berufen. Außer der Abwickelung der Jabres⸗ 
Geſchäfte, Vornahme der Vorſtandswahl ꝛc., ſollen 
weſentlich parteiorganiſatoriſche Fragen behandelt werden 

Seitens der Direction der neuen weftprenß. 
Landſchaft wird jetzt die Einberufung eines General: 
Landtages derſelben vorbereitet. Behufs der Wahl 
eiues Deputirten und eines Stellvertreters für deuſelben 
ſind die im Kreiſe Danzig wohnenden Mitglieder der 
Landſchaft zu einer Verhandlung am 10. April, Vor⸗ 
ne: und zwar im Denzer'ſchen Lokale, zuſammen⸗ 

erufen. 

Daß die vom 3. bis 5. Mai hier flatifindende 
provinzielle Zucht⸗ und Maſtvieh⸗Aus ſtellung, 
verbunden mit internationaler Maſchinen⸗, Geräthe⸗ 


Kaufmanns L ſich zur Einftellung ihrer Jahlungen 
genöthigt geſeden haben. Man ſchätzt die Vasen und 
Verbindlichkeiten der Firma auf zwiſchen 1 200 000 und 
1500 000 Mk. Haupiſächlich beteiligt ſol ein Königs⸗ 
berger Bankhaus ſein, das Forderungen in Höhe von 
600000 Mk. an die inſufficiente Firma haben foll, 
hierfür aber theilweiſe große Holzbeſtände als Unter⸗ 
pfand beſitzt. Es dürften den dem „B.⸗C.“ Abe Naß 
Mittheilungen zufolge ungefähr 50 pt. in der Maſſe 
liegen. Die Königsberger Blätter enthalten über ein 
ſolchegs Falliſſement noch keine Mittheilung. 

Pr. Holland, 21. März Geſtern feierte der 
hieſige landwirthſchaftliche Verein fein fünfund⸗ 
zwanzigjähriges Stiftungsfeſt. Ueber 80 Theilnehmer, 
darunter einige Gäſte, batten ſich im Deutſchen Haufe 
zu dieſem Feſte vereinigt. Der Verein wurde ges 
gründet am 23. April 1853 und zählte zuerſt 17 Ml. 
glieder. Die Zahl der Letzteren wuchs jedoch innerhalb 
3 Jahren auf 120, ſank dann wieder bis auf 30 herab, 
beträgt heute jedoch 124. Es find bis dahin ſeitens 
des Vereins vier allgemeine, drei Produkten⸗Ausſtellungen 
— 1 eine — 5 3 
Kr ng einen großen Umfang anzunehmen ver; | Itiamıde Foblen zweimal Sungvieh edler Race mit ber 
hear en t on 1 mehren zur] dentendem Gewinn eingeführt. In Sommerfeld ift ein 
Zuchtviebſchan waren bis zum 15. März: 100 Stück] Berſuchsgarten eingerichtet, der Anban der Lupine, 
Rindvieh, 0 Haupt Pferde (darunter eine Anzahl hoch-] Runkelrübden und neuen Karloffelarten betrieben, ferner 
. ie E der [edler Thiere), cg. 60 Zuchtſchafe und allerdings un] durch Vermittelung des Vereines die erſte Drainröbrens 
Vorſichtsmaßregeln hervor, die England vor a 15 Schweine. Zur Maſtviehſchan find angemeldet: | maſchine in unſeren Kreis gekommen. Jetzt ſteht der 
Beſchekung den Congreſſed treffen ſoll und befür-| nder 50 Hanpi⸗Rindvieb, 90 Stick Schafe, 14 Schweine Verein vor i. ae MoiebRrmum. VER 
— f 5 A Zur Maſchinen⸗ und Geräſhe⸗Ausſtellung haben über] Gründung 12 ou ee Aus den in 
kämpfte die Anſichten des Vorredners Lord Argyl 60 Ausſteller aus Nord», Central: und Süddentſchlant] kt Inſterburg, 92. „ 
betonte, der Congreß ſollte nur unterſuchen, ob vie] angemeldet. Die eingehenden Nachfragen ſaſſen dezüg ich] geſteigen Sitzung nnſerer Handelskammer vers 


i f i i handelten Gegenſtänden heben wir die Wahl von 5 
zwiſchen Rußland und der Pforte getroffenen Ab: inen eee der bis jetz: Sachverändigen Tür die mit der Zilft-Yuflerburger 


* Di i f ; „[Eiſenbahn vermindert oder beſchädigt ankommenden 
wir th ſcaft e ee Güter hervor. Dieſe Wahl erfolgte auf Anregung der 
- a 5 ver Leitung des Hrn. Prof. Dr. Siewert ſteht, ver. | Betriebs⸗Virection der genannten Bahn und unter 
Regierung getroffen worden; ein Theil den öffentlicht eu der heutigen No. der „Weſipr. landw rg darauf, daß ſich nach dem Jahresbericht der 

die] Mitth.“ ihren erſten Jahresbericht. Danach wurden in] Tilſiter Kaufmannſchaft eine gleiche Einrichtung in 
eg der Truppen auf Malta betreffe, ſo ſeien der Zeit von Ende Februar his Ende Dezember 319 Tilſit gut bewährt habe. ha . bef loß 
o viel als bequem untergebracht werden] Aralyfen reſp. Unterſuchungen ausgeführt, und zwar] ferner, wegen der * en fh 50 m 5 
könnten. Die Entſendung der Flotte nach dem 147 Donorar- und Control, Aualvſen und 172 aus Eutlabungsfriſt bei e ſich den Petite. 
eigener Initiatipe der Abtheilung unternommene allge nen — eee — Hildegbeim — 
erkennbaren Gründen nicht erwünſcht. Derby] mein wichtige Unterſuchungen, welche den Zweck ver; Tr ſchließen. In Bezug auf die Wanderlager 
: it die B t daß im foleten, das Intereſſe der Landwirtbe Weſtpreußene] Trier ona . 
proteſtirte weiter gegen die Behauptung, daß im für die biefige Verſuchsſtation zu beleben. Unter] wird conitatirt, daß das Ueberhandnebmen derſelben als 
Cabinete Meinungsverſchiedenheiten beſtänden Controle der Station hatten fi mit ihren künſtlicher [eine Schädigung des reellen Geſchäftes angeſehen 
Hinſichtlich der Bedingungen, unter denen England Düngerfabrikaten geſtellt: die Gefellſchaft Union⸗Stettin, werden müſſe, der gegenüber Abhülfe nothwendig fei. 
ven Congreß beſchicken werde, babe er am 13. d die Firma Oblendorf u. Co. in Hamburg, die Hetien | Freilich une diefelbe nicht auf Koſten der Gewerbe 
12 2 a . 8 geſchrieben, 55 a ae a Se 850 For, Bericht a bee, 5 nn 5 * N - 
ngland zum Congreß gehe, es genau feſtgeſtellt hervor, daß das Landwirthichuttlide- wnblitum Weft: B. i g 
N 8 Aitel er Vertra a dem | preußens von den Vortheilen, le dle Station ihm ſeitens des Staces, wie der Gemeinde geſchafft werden. 


Congreß vorgelegt werden würde, nicht noth⸗ biete, bisher leider nur einen ſchwachen Gebrauch ge deen. e 


t habe. u 2 
* eſtern B-.. bie a Matroſen vor feomnnmale Beſleuerung der 
111 8 
r un 115 2 ihre fc eingetroffen Fortnbige verlangt. — 
er muß auch nach ihren Mittheilungen auge e 7 5 
nommen werden, daß der Capitczu, der Steuer mann und Eelezramme der Danziger Jeikungz. 
die übrigen drei auf dem Schiffe zurückgebliebenen London, 23. März. „Standard“ und 
Matroſen mit dem ſinkeuden Schiffe zugleich ihr Grab 
im Ocean gefunden haben. 3 
„Auch in den letzten Tagen haben ſich hier wieder 
Erkrankungen am Fleckentypbus unter obdachloſen 
und erwerbslos umherirrenden Perſonen mehrfach 
wiederholt. 
[Polizeibericht vom 23. März.] Verhaftet: 
der Schloſſer L 1 Beleidigung eines Beamten im 
Dienſt; der Schneider W., die Arbeiter H ſchen Ehe⸗ 
leute, die Arbeiter P. und M. wegen Diebſtahls; 
16 Oddachloſe, 1 Bettler. — Geſtoblen: der Wittwe K. 
eine beflochtene G eg — Strafautrag ift geſtellt: 
gegen die Arbeiter D., B. P., H., F., L. W. und 8. 
wegen Nöthigung. — Gefunden: ein ſchwarzer runder 
Herren⸗Filfhut am Grünen Thore; eine Brieftaſche vor 
dem Olivaer Thore. 


DOieſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 22. März. Die Generalverſammlung 
der Nationalbank hat einſtimmig die Anträge 
der Bankdirection und des Bank⸗Ausſchuſſes ange⸗ 
nommen, wonach das Bankprivilegium bis Ende 
Mai d. J. verlängert wird, jedoch unter der aus⸗ 
drücklichen protokollariſchen Erklärung, daß die 
Achtzigmillionenſchuld hierdurch nicht berührt werde, 
wenn auch die Nationalbank die Zahlung nicht vor 
Ende Mai d. J. beanſpruche. (W. T.) 

f Frankreich. 
„ Paris, 20. März. Der Feier bei der Er⸗ 
öffnung der Weltausftellung, welche unwider⸗ 
ruflich am 1 Mai in dem Palais des Trocadero 
ſtaufinden ſoll, werden, wie die „Patrie“ ver⸗ 
nimmt, außer dem Marſchall Mae Mahon, den 
Miniſtern und den Delegirten der fremden Nationen 
der Prinz von Wales, der Graf von Flandern und 
der Prinz von Oranien beiwohnen. Auf dem Aus: 
ſtellungsplatze ſind geſtern 18 Waggons mit Gegen⸗ 
ſtänden für die franzöſiſche, öſterreichiſche und 
holländiſche Abtheilung angetommen. Mehrere 
Sectionen, wie Perſien, Siam, Marokto, Tunis, 
Südamerika, Portugal und Niederlande, ſind in 
ihrem inneren Rohbau ſo weit fertig, daß man 
darin bereits die Ausſtellungsſchränke und Zahl⸗ 
tiſche aufſtellt. — In der Gemeinde Cubzac 
"orwonde) ist ver jeiiene Fall vorgetommen, daß 
ein Freiheitsbaum, welchen die dortigen Ein⸗ 
wohner letzten Sonntag mit großer Feierlichkeit 
pflanzten, von dem Pfarrer des Ortes einge⸗ 
ſegnet ward, der bei dieſer Gelegenheit eine 
republikaniſche Rede hielt. 

Verſailles, 21. März. Der Senat 
genehmigte heute die Budgets für die Miniſterien 
des Innern und des Kriegs. Die Kammer hat 
das ganze Einnahmebudget beinahe mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit angenommen. (W. T.) 


vereinbaren könne. „Daily News“ und 
„Times“ urtheilen weniger abſprechend. Ein 
Telegramm aus a vom 22. März ſagt: 

e verlangt, die britiſche 


Italien. 

„Rom, 18. März. Das Wetter iſt bis heute 
eiſig kalt geblieben. Dabei zeigt ſich hier unge⸗ 
Woher Weiſe der Typhus, dem vor zwei Wochen 
die ſo lebenskräftige Zan Hopfen erlag. Vielleicht 
auch ſchon Vittorio Emmanuele, der nach der Be⸗ 
hauptung der nordeuropäiſchen Aerzte hier ganz 
falſch behandelt worden ſein ſoll. — Leo XIII. 
hat beim feierlichen Empfange des Grafen Paar, 
Geſandten des Kaiſers von Oeſterreich, von der 
Gewohnheit Pius IX, derlei Geſandten nur 
privatim zu empfangen, ganz Abſtand genommen. 
Pius IX. fingirte nämlich auch bei ſolchen Gelegen ⸗ 
heiten, eigentlich nur ein Gefangener im Vatican 
zu ſein. Hiermit iſt denn doch ein Anfang zu 
praktiſchem Benehmen des heiligen Stuhles von 
jetzt an gemacht. Die Erſparniſſe in der Ver⸗ 
waltung des päpſtlichen Haushalts dauern fort. 
Außer dem Staats ſecretär Franchi müſſen jetzt noch 
zwei Cardinäle dabei helfen. Verſchwand auch der f 
Kirchenſtaat, ſo ſoll jetzt augenſcheinlich eine päpſt⸗ 
liche Geldmacht entſtehen. Die conſervativen 

eitungen geben ſpöttiſch den Rath, Cairoli ſolle 

ch Be wenn er feinen andern finde, Leo XIII. 
zum Finanzminiſter nehmen, der ſcheine das 
Gewerbe ganz gut zu verſtehen. Die übrigen 
40 Schweizer ſcheinen jetzt beruhigt. Beim 
Empfang des Grafen Paar thaten ſie Dienſt zu⸗ 
ſammen mit den päpſtlichen Gensdarmen, mit denen 
ſie früher faſt zum Gefecht gekommen waren, und 
mit der Nobelgarde. 8 

— 21. März. Zur Feier des Geburtz⸗ 


der deutſchen Botſchaft eine 1 Beftligpteit 

att, w 
die hi ilend rinzeſſin Friedrich Karl 
ie hier weilende Prinzeſſ J. Ain ae 
775 der Prinzeſſin einen Beſuch. — Die 


ſtarb Ern 
laube.“ 


Vermiſchtes. 


„Nach einer Zuſammenſtellung des Bureau 


. 7 ah ein guter Ruf voran. — Am Montag Morgen 
— 22. = Der ehemalige Militärattache] fand man am Ende der Konitzerſtraße den Leichnam 
em 


ball, wird L 


ſcheint dag Motiv zur Selbſtentleibung geweſen zu fein. 

2 Pr. Stargard, 22. März. Die ſchon er: 
wähnte Stichwahl für die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung Ja dem Lederhändler Fritſch und dem 
Hotelbeſitzer ed: iſt nunmehr auf den 25. März an 
beraumt worden. — Morgen eröffnet der Theater 


5 ömmerda und Herr Brydges in Berlin, er 
Director Janede mit ſeiner Geſellſchaft hier einen Cyclus 


Rußland. wegen einer gfelbfitbätigen Schloßconſtruction für 


Petersburg, 22. März. Dem nunmehr 
ratificirten Präliminarfrieden von San Stefano 
ſind zur Erläuterung der neuen Abgrenzungen vier 
Karten beigelegt worden, denen in den Artikeln I. 
(Montenegro), III. (Serbien), IV. (Bulgarien) die 
Kiepert'ſche Karte von 1870, in Artikel XIX. 
(Armenien) die ruſſiſche Generalſtabs karte zu Grunde & 
gelegt iſt. (W. T.) 


Türkei. 
Konſtantinopel, 21. März. Die muſel⸗ 
männiſchen Notabeln von Bulgarien bereiten 
eine Petition an die Königin Victoria vor, um 
dieſelbe um die guten Dienſte Englands zu erſuchen, 
damit die Muſelmänner, welche ſich entschließen, 
in Bulgarien zu verbleiben, vom Militärdienſte 
befreit werden und eine Befreiungstaxe bezahlen, 
wie dies bei den Chriſten in der Türkei der Fall iſt. 

Serbien. 
— Aus Belgrad, 21. d, wird der „Times“ 
telegraphirt, daß die Serben am Montag Wranja 

evacuirt hätten. 


England. SE 

London, 20. März. Die Königin kam 
geſtern Mittag von Windſor nach London und hielt 
am Nachmittag in Buckingham Palace einen Herren⸗ 
Empfang ab, bei dem die Minſte der Botſchafter 
und Geſandten, ſowie der Miniſter zugegen war. 
— General Sir Arthur Borton, von deſſen Er⸗ 
nennung zum Gouverneur von Malta Icon ſeit 
einiger Beit die Rede war, hat dieſen Poſten nun⸗ 
mehr angenommen. — Die Grafſchaft Tipperary 
will jetzt auch in die Reihe der Waylkreiſe treten, 
die ſich um die Candidatur Gladſtone's be⸗ 
werben. — Geſtern Abend fans vor einer zahl⸗ 
reichen Zuſchauermenge das jährliche Schauturnen | 


und Arbeit mit voller Klarheit ausgeſprochen und das 
mechauiſche Aequfvalent der Wärme berechnet; die 
weitere Entwickelung dieſes Begriffs erfolgte in den 
„Bemerkungen über das wechaniſche Aequivalent der 
Wärme“ (1851). Seine geſammelten Schriften gab er 
unter dem Titel „die Mechanik der Wärme (1867, 
2. Uufloge 1874) heraus. 

 — Me, Maplefon bat tür die am 20. . be⸗ 
ginnende Stagione der italieniſchen Oper Her 


gierung ein eo 
worin die möglichſte Beichlennigung der Vorbereitungen 


| 
3 
Maje ft „Lon bon, unter ard kräften Petersburg, 22. Mürz. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
Ng Nee end 228 bee We pen, doner Wechſei 3 Monat 2517/99. Hamburger Wechſel 
deim engagirt. 3 Monat 216%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 128%. 
— ee Anlelhe En 8 es: eee 
N uleihe (geſtplt.) 22944. er Prämien⸗Aul. (geſtplt. 
B ͤrſen⸗Depeſchen der Danziger . le 1 . Fe sin 110 
ö 1 1 s . Rufliihe Bodencredit⸗Pfandbriefe Ruſſen 
| Die heute N ge 1 s es de 1878 21. Privaldiscant 4% &. 
Vepeſche war beim dh = 1 2 1 
1 1 co 60.00. eizen loco Rogg 
Nattes nuch nicht eingetroffen. e ca ee 0 e 
SER g 46 oco 15,75. — Wetter: Veränderlich. 
amburg, 22. Mus iWDetreinemecit)| Rewperz, 21. März. (Gölnkeonrie.) WBechlel an 
a * loco feſt aber ruhig. En Termine den 8c. Roggen Bonbon in Bor 4D.87 8.0 em 1%, % Bond 
8. . Jun, al 0% % fund, 104 , 7% Bonds d 188, 107, Eric 
Mai 210 Br., Es — De Ra; bahn 11’, Central - Bacific 106, Newport Central. 
Kilo 213 Br. 2 Jun pagen Por ri 147 bahn 105%, .— Waarenberich t. Baumwolle in Neis 
150 Br. 149 Od., Ye Inni⸗Juli Se 1000 Rübb vork 10%. do. in New⸗ Orleans 10%, Petroleum ir 
Br. 146 Gb. ur er — Gerfie To Kewvork 117%. do. in Whiladefphin 11%, rohes Betrofent 
4 Mürz Fr 7 1 Mai 43% 9. do. Pipe line Cerliftcats 1 D. 61 C, Mehl 4 D 
Spiritus flau. 4 a, Nr, pri 1000 Stier 90. C. Rotder Winterweizen 1. D. 34 C0. Mai 
ur Mai⸗Juni 2 r Juni⸗Juli 2 2000 S 0 (old mixed) 60 C. Zucker (fair reſſning Muscovados 
100 % 44½. — Kaſſee rubig, 21 loro 10.90 79: Kaser (Blio-) 15%. Schmal (erte Wiierr) 7% 
e e 
br. 19,10 Gd. — Wetter: Windig. A 
nn, 22. Mürz. (Schluß bericht.) Petroleur 


Mane wieder verſchwunden. Das 


nicht eingetroffen. Das Angebot 
per Eiſenbahn war dagegen 
die Auswahl befriedigend, und 
Verkäufe nach Belgien und 


rantfurt . M. 22. März. Eſſerten⸗Sotiett. Weizen loco matt, % Tonne von 2000 8 
Gela 198%, Franzoſen 218, Galizier 210, feinglofig =. weiß 1851888 240-850 K Br, 
neueſte Ruſſen 84%, bſterr. Goldrente 63%, ungar. hoch dun 128-481 K 225735 4 Dr. 


Mürz 176, er Mai 178. — Raps u onfirnnadreeid 1268 bunt lieferbar 215 A 
— Rübbl Ioco 40%, Jar Mai 39, 7 We t eren 12868, baut me Lipril - Me 
erbft 38 ½ — Wetter: Schön. 5 217 & Br., 214 4 Gd., 2 Mai-Juni 216 A 
Bien, 22. März. rg ierrente 62.40 Gd., dee Juni⸗Juli 217 M Gd. 
Süderrente 66,4), Deiterreihiihe Soldrente 740 [Roggen loco luſtlos, Ar Tonne von 2000 & 
u oibrente 88,90, 1884 EL 207.59 | Ir kändiſcher 7er 1208 182-183 A, ruſſiſcher % 
1660er Korte 111,20, 1864er Korſe 186,50, Grebitloo« | 4206 132 4 
168,20, Unger, Brämienloofe 77 20, Grebitactien 281 80 Negnlirungspreis IMS fieferdar 132 K 
255 00, Lomb. Kiſendahn 73,50, Hal] Auf Lieferung Ye April⸗Mai unterpolniſcher und 
b e 
b. 109,00. Eliſa n » ahn 1990,08 i 8 onne von 2 
Warnelbanf 196,00, Peine doe 14,40, Unionsanı a Tee 106g 165 A 

‚50, Anuglo⸗Muſtria 100,50, Deutihe Plätze 58,80, utter« 115—117 K. > 
Londoner do. 119,45, Partſer bo. 47,45 Wmflerdame [Wicken loco der Tonne von 2000 4 inländiſch⸗ 
80. 98,70, Rapoieond 9,53%, Dukaten 5,60%, Silber | 101 & s 
coupons 105 60, Marknoten 58.70, Hafer loco Kr Tonne von 2000 8 inländiſcher 125 
e e b dg | Oh 
for . b Italieniſche 0 t 200 K 

. 3K Let deb bro ägen alte 2%, SM Lot, | Torten zulfiäer 200 A 

9% 


niedriger, 7er 
erbſt 403 Fl. 


Productenmürkte. 


6 
S u mg A 


„ ritterſchaftl. 83,75 Gd., AM do. do. 9575 Gd. 4½ 
| 20, do 101,70 Br. 
Diad Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 23 März 1878 


Ni Wetter: rauhe Luft bei ſtarkem 53½ M Gd 
angelommene | Weſtwind. aan 
en Met. - | Weizen ioo dar am heutigen Markte im Ein: 
: knge mit den eingegangenen auswärtigen Depeſchen in 
London, 21. März. Bankausweis. Totalreſerve matter Simmmme ur. ſind die bedungenen Preiſe als 
000, : Notenumlauf 25728 000 Baarvorratt | une schu behauptet, zum Tyeil auch als etwas 
4324 Burtefemille 25285000, Guth ber Priv billiger zu zeichnen. Bezahlt iſt für Sommer blau⸗ 
e e bes Staates 11894000, Noten | ipisig 10% 160 A. Sommer 12½f 192, 198 4A, 
N eee, Negterungsſicherbett 15 55 G0 kanf 121, 1228 196, 200 K., hochbunt und hellfarbig 
a 0 9 DEZE 83 Alas, e Be 2 
Liverpos!, 22: März. etreibe markt. bedbunt 124— 223 K., bochbunt und glaſig 
>. 34. billiger. — Wetter } 120—1808 228, 280 K 7 Tonne. Ruffiſcher Weizen 
ant, n batte auch unter der matten Stimmung des Markles zu 
leiden, und mußte abfallende Waare etwas hilliger ab⸗ 
gegeben werden. Bezahlt iſt für ord. Ghirka 1098 
170 &, beſſerer 120, 1228 182186 K, guter Ghirka 
1258 195 A, roth Winter⸗ 120-1238 185-197 A, 
bahn * . 7 A. > a. A, 
Türk 8,40, roth milde feucht 117/8 „roth milde mit Bezug 
nase de 77 86. C 1278 205 K, roth milde 123—1278 203-208 K, fein 
‚ i zoth milde 127, 1988 215, 216 K, roth ſtrenge 1338 
enecol: | 215 A, bunt beſetzt 1258 208 &, bunt 1258 210 K., 
echſel hellfarbig 1188 212 K. hell aber bezogen 1233 212 K, S 
Ruhig. glaſig 1268 214 K, Sendomirka glaſig 1278 221 A 
Producten mark. Weizen r Tonne. Termine nicht gebandelt. April⸗Meat 217 A 
matt, er 32,50, April, 32.00 Me Mai. Br., 214 M Gd., Mai⸗Juni 216 A Gd., Ynnirguli 
Jun 82,00, . Maat. Auguft 81.75. Webl. matt 217 4 Gd. Kegulimugäpreis 215K j 
März 66,50, er April 66,50, Ar Mai. Juni 66,75, Roggen loco matt und etwas billiger, uuterpolniſcher 
* Mai⸗Auguſt 66,75. Rübbl ruhig, e. März 22.25 und inländifcher 1218 mit 133 K, 122 134 &, 124 
Pr April 92,25, er Mai⸗Auguft 92,75, der Sept.⸗ 136, 1978 140 K., ruſſiſcher 1147 126 K de Tonne 


rother unverändert. Var Kilogr. 32 


Untwervren, 22. März. Getreide mark 
(Schlußbericht.) * rubig. a 
= e 


€ 
behauptet. Hafer | 161, 162 K. Heine 1038 143 K, ruſſiſche 103@ 155 A, | Weizen tr 


bez, 27%, B 
222, Be. = Sept. 29% Br, . 6 


90 Br. Ruhig. 


ri 
eptör⸗ Dezember brachte 101 A, beſſere 113 M r Tone. — Dotter April⸗Mat 


Berliner Fondsberfe vom 22. März 1878. 


loſigkeit trat eine fpecnlative Thätigkeit, die ein ſtetiges ab. Oeſterr. Staatsbahnactien 


i avoritpapiere zur folge um. Lombarden blieben wiederum faſt gau äfts⸗ Raſſiſche Werthe Hy bis. N 
datt. Die N — los. Oeſterreichiſche Nebenbahnen De fehr ze ult. 218 —2194, mean j 
—— — — EEE nenn verein, 


faat loco roth mit 94, 96 , weiße mit 120, 140 M]%e Juli⸗Aug ? k 
der 100 Kilo verkauft. — Spiritus nichts gehandelt. 1000 Kilo, gelündigt — A, Kündigungspreis 


Danzig, den 22. März 1878 

5 — 3 De Seh war die 146 4 ab Bahn bez., 
oche über meiften und der Jahreszeit ange⸗ 1 
meſſen, und find die früheren Worboten eines nahen] zr Juui⸗Juli 146 —145 ½ MA bezahlt, * Juli⸗ 


uf 210 4 bez. — Roggen e 


igun 
— 4, ſoco 135—149 A ra Qualität, ruſſ. 135— 


138% 2 ab Bahn 


Waſſer in der] Auguſt 145 —145½ M bezahlt. — Nübzi , 00 


aben die Schiffer noch nicht abſchwimmen können und 
ſind deshalb friſche Zufuhren waſſerwärts hier noch 


von 


reichlich und 


da 
auch 


nach England geglückt waren, ſo zeigte ſich ziemlich 
allgemeine Kaufluſt von Seiten der Exporteure, wobei 
es den Weizeninhabern gelang ſucceſſive 3—4 K 7 
Tonne höhere Preiſe für alle Qualitäten zugeftanden zu 
erhalten. Bezahlt wurde; roth 1298 210 K, bunt 
hellfarbig 118, 1218 209. 215 A,, hellbunt 122, 126 
128K 220, 225, 227 &, hochbunt und glaſig 128, 130, 
1318 228, 229, 235 K., ruſſiſch roth 125, 12982, 202, 
210 4, fein roth 1288 217 K, glaſig 1278 225 K., 
hellbunt 1268 224 K., weiß 127, 131/28 238, 240 K. 


5 Regulirungspreis 214, 215 A Auf Lieferung nichts] Rü 
ubig. Standard wbite loco 10,75, er April 10,80 Danziger Böre, delt, Angebot „Mat f 
*r Mere n en e Amtliche Notirungen am 23. März Mal- aui 216 Gb. Juul. Juli 21 C 5 


ändert, unterpolniſcher und inländi nach Qualität 

Golbrenie 76%. Best. 1 ellbunt 197-1800 99586 A e 170.495 , 12. 1254 1300 18076, 100/ f. ute 118 
een 22. Mär. [Betreibemart. zum 195-1288 215720 4 f 5 5. 120K 132 4 Regulirungspreis 131, 132, 33 
er ericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ya | nn 120-108 190 2:0 A Br. . x 
Mai 314. — Roggen loco unverändert, auf Termin. Hedteair 169 1208 170.185 & Br. 1228 Minimalgewicht 133 & bez, unterpoluiſcher und 


ee, März. iv. Bortatint 7 @roi: 


darüber loco 52¼½ &. bez., März 53 M Br., 52% A 
Gd., Frühſahr 52½ AM bez., Mai⸗Inni 53% M Br., 
„Juni 54% M Br., 54%, 4 Gd., Juli 
55½ & Br., 55½ 1 rn 12 56 K Br., 55% A 


er 
Frützlahr —. — Rübe 100 Kuogr. er April ⸗ Mai 


Breslan, 22. März Kleeſamen ſchwacher Umſatz 
2 42—47—52 4 


Dezbr. 30,50. — Spiritus weichend, . Mürz 61.5“, gekauft. Termine geſchäftslos, unterpolniſcher und ins | Frübjahr durch Realiſationen etwas matter, Sommer: 
Mai- U 61,75. — Wetter: Schön. zändiſcher April⸗Mai 135 4 Br. Meguſtrungspreie | termine ziemlich behauptet — Petroleum zeigte matte 
r Mais Auguf 61,7 ch 132 A. — Gerſte loco matt, große 111/28 brachte] Haltung bei We Verkehr. — Roggenmehl niedriger. — 


5 009 
n e g. tol tt. | Futter- 971038 115, 117 4 e Tonne — Hafer] Kündigungspreis — 4, loco 180 bis 225 * 
E aber) Aaffiniries, Type weiß, — 270% be — iuländiſcher zum Theil mit Geruch wurde et Dnalität, gelb enffilche: b = 
Münz 27% r., Yr April 125, 128 A, Ge Tonne verkauft. — Wicken loco inländ. ordinär gelb „guffiicer u Bu bezahlt, u. 
. 55 205 5 za, t, Var i 
loco ruſſiſch. ift zu 200 Mer Tonne gekauft. — Klee⸗] Juni 207 A bez., Ir Juni⸗Juli 209 4 bezahlt, 


i iun der heutigen Börfe zeigte weder die] ziemlich lebhaft eingeſetzt, uad fanden namentlich] ſtill, waren im Allgemeinen aber feſt. Unter den] und andere 
—.— — die geſchäftliche Thätigkeit eine Ab: | Oeſterr. Ereditactien recht lebhafte Brachlunz; diejelden | localen Speculationseffecten verdienen Disconto⸗Com⸗ 
weichung von den vorangegangenen Tagen. In der erfahren eine Morimaliteigernag während des heutigen maadit, die überhaupt lebbafter als in letzter Zeit um: | Auf dem Eiſenbahnactienmar 
zweiten Börſenſtunde änderte fi die Peyſiognomie Geſchäftes von circa 6 4. Gegen Schluß der Borſe singen, auch hervor zehoden zu werden. Lau 
aber ſehr entichieden, an Stelle der bisherigen Luft. ſchwächten Realiſationen indeß den Cours wieder etwas zeigten ſich Wenig fer Auswärtige Staats 
gingen ebenfalls rege Raffi zu, höheren Notiruagen lebhaft 


Not eu 


all. 
‚ Far April 218% —219¼. Preußiſche 


— — 


Weizen 


manche 
einige 


Aug. 20,20 M bez. 


Neufehrwafſer 


burg, leer. 
Kemp, Jeſenitz, Kreide. 


Engelhardt, Kleinmann, 
2782 


Copenhagen 747.8 
paranda . . 742.6 N 


Memel . 747,8 W 
due zen ..:..1780138 


We 761,4 W 


5 Dad in 
15 dan Muſen 


ai⸗ 23 8; 33 „64 1,6 


190 33044 | 34 


tasXctien | deutendes Gfhäft ſtatt. 


Angekommen: Fortuna (SD.) 


23. März. Wind W. 
„Augekommen: Henckendorff Kraſſow, Böckenbauer, 
Wismar, Ballaft. — Johanna Margalethe, Jörgensen, 
Marſtal, Ballaft. — Creigh Aloah, Milne, Ardroſſan, 
Kohlen. — Advance, Thomſon, Newcaflle, Güter. — 
Catharine Leed, Leed. St. Davids, Kohlen. — Helmuth, 


0 760,1 WW leicht ſchwach 
ylt 01% mäßig h. bed. 


ach bed. 
refeld . . 7600 NNW mäßig wolkig 
SW lei ER. 


Wiesbaden. . 762,0 SW mäßig ded. 
Ceſſel . . 760.0 NW Uſchwach wolkig 
München 762,3 56 mäßig bed. 


8 9 
Berlm . . 757.1 SSwW leicht ded. 


Breslan . 756,6 WS ſchwach Regen 5, 
) See rubig. 2 Seegang leicht. ) Schueebben. 
4) Schneeſchauer. 5) Seegang mäßig. e Seegang leicht. 
Im ganzen Oſtſeegeg biet, außer in Lappland ift 
das Barometer ſtark gefallen, das barometriſche Minimum 
liegt % vertieft, bei den Alands.Juſeln, umkreiſt von 
bbigen Winden, die au vielen Stellen ſtürmiſch wehen, 
in Norwegen und Dänemark aus Nolkweſt, auf der 
Oſtſee aus Weft, unbeſtändiges Wetter mit abwechselnd 
Sonnenſchein und Regen oder Schneeſchauern herrſcht 
in einem großen Theile Europas, beſonders im Nord⸗ 
weſten Deutſchlands Die Temperatur iſt in der Um⸗ 
gebung der Nordſee allgemein geſunken. In O erreich 
und Wefirußland größtentheils geſtiegen. 
Peutſche Seewarte. 


Aeteorologiſche Beobachtungen. 


Dabsteter⸗ Therme: 
im Seren. 


D ı 88 WRyB ie, bei u. wolf. 


eichſel bleibt noch immer hoch und wenngleich in den] Milo mit Faß. gekündigt — Ein, Kiudigenatpeeig 
Weichſelſtädten mit Abladungen vorgegangen wird, fo 


„ . — Spirnaßs d 10 . & mit Fraß 
zefünd. — Liter, Kündianugspreis — & bez., 7 März 
und Ye März » April 51.9 & „ 2 April⸗ 
Mai 52,2—52 A bez, er Mai, Juni 52.5—52,4 
& bez., er Juni⸗Juli 53,6 — 53,4 A bez, % Juli⸗ 
Anguſt 54,6—54,4 & bez., ur Aug. Sept. 55 f. 
bez., de Sept.⸗October — & bezahlt, loc ohne Faß 
52.5 K bez. — Petroleum er 100 Klo mat Faß, 
Bm 500 Ctr., Kündigungspreis 24 &, loco 24,4 

bez., Ye März 24 1—24 & bez, er Mürz⸗April 
23.9 23.8 K bez, „ Sept.⸗Oct. 26 Br., 25,7 4 bez. — 
Delfaaten Pr 1000 Kilo, Winter⸗Raps — K, Winters 

bien — 4 — Weizenmehl mit Sack 7 100 
Kilo loco No. 00 30 28 


bez. 


4. No. 0 28 27 M, No 


O und 1 26 ½ — 25½ 4. — Roggenmehl incl. Sack 
re 100 Kilo, gekünd. 500 Ctr., Kündigungspreis 19,70 K, 
loco No. 0 22½ —20½ &, No. 0 und 1 19%- 18 
A, März 19,70 K nom., %r März Apr! 19,70 K nom., 
7e April-Mai 19,75— 19.70 & bez., r Mai ⸗Juni 
19,95 & bez. ur Inni⸗Juli 20,10 & bez., Pe Jnli⸗ 


Schiffs⸗Liſte. 


22 März Wind: W 
„Bruhn, Flens⸗ 


Ankommend: 6 Wee 
Thorn, 22. März. Waſſerſtand: 8 Fuß 4 3. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, windig. 


; tromab: 
Grajewski, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1686 Er 94 8 Wei = 1 0 5 1 Rahm, 
akroczin, Danzig, 
9 21 f Roggen. 


Melesrologiſche Pepeſche vom 22. März. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
Aberdeen. 7610 NNW mäßig Schnee — 0,60 
WN ſtark bed 1.6 


„ nene 9, den Hufen de 1871 82%. 88 fahrwaſſer 11.25 1 1238 133,75, 123/48 135, 12/5 137,50, 125 68 140 
de 1872 84¼% b Nuſſen de 1873 84½. Silbe logr. ab Neufab r paſſer in | A bez., fremder 118/ uu 126,75 M bez., März 134 4 
N —— Krk ae. u pie 9 ey 16 e l ser Baba 36—39 K 55 — d., 585191355 A Br, 3 8 Ubr Morgens 
— 2 ante 92 u chotti euro —40 als jun 5 5 . 
15 Staaten 5 rte 105. Oeſſterreichiſch fegte e. Wide 8 Tage. | 1000 Kilo große 131,50, 134,25, 157, ruſſ. 122.75 K 
ute —. DOeſterreickiſche ipir 20.40 Br, 20,40 gem. 3% & Preuß. Gonfolidirte | bez. — Dafer Jr 1000 Kilo loco 108, 110, 114, 116 K 
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| iar und Meinen, 


W., lebe „ do, 0. 
WN W., mäßig, bewölkt. 


" deuſſche Staatspapiere ſtill und unverändert 
Eifendahnprioritäten verhielten ſich ebenfalls ſehr ruhig. 


te fand nur ein unbe⸗ 
Baukactien behaupteten ſich 


anleihen in guter Feſtigkeit. ohne ſich aber ſtärker am Verkehr 


fteigend | geſchüftslos. 


nee, 


Biv.isr: 
6 | Else Woman. | 119,40 | 4 | Berg m, Höttensiiefel] : 
— 8 Bi 


um, uu au betheiligen. Jnduſtriepapiere wenig feſt und meift 


rt Limier ram Stast 9 rantiri. 


W. 1877 
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Sechfcl konte b. 22. Mürz. 
Kerken 8 88. 3 168,50 
da 


an 3 167,75 
vonder 8 2 L040 
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Paria 8% |2 | 81,20 
eig. wartvi. s 43 26 81,15 
d. mn 25 80 
Bien s 3 /411170,10 
se. 2 4169,10 
peurskurg wech 5 218,30 
vo. 5218 
Besitan 2% 18,80 
orten. 
Dukeben ® | 2058 
Goptreigns 
50 R rantꝭ · &i | 16,23 
Jatperialt z. 00 Br 2 
Dollar 4,185 
Freut Bentasirn Bu: 
rant. Bantustei 8130 


Rfenehiiör Wann |. 170,50 


Breitgaſſe 56. 


Die ganz bedeutenden Vorräthe 


bon feinen schwarzen Tuchen, Satins, Croisées, ven Frühjahrs- und 
Sommerstoffen zu Paletots und ganzen Anzügen ban dem ein- 


»u 


faohsten bis zu dem hoohelegantesten Genre, aus der 


Riess & Reimann’! Caucursmaſſe, 


ferner: ächte Lyoner Sammete zu Damen-Palstots, Seidenplüsoh, feinen 
weissen Shirting, Croisees, Doppelcaitun, Aermelfutter, Tasohendrell, 
Leinen, feine Einfassborten und Knöpfe werden in jedem zu wünſchenden Metermaaß zu 


gerichtlichen Taxpreiſen ausverkauft. 


NB. Muſterkarten des ßanzen Concurslagers ſtehen den Herren Schneidermeiſtern zur Verfügung. 
ul. ¹ . ·¹'˙m¹ùa..rmꝶ 7 r ¹·¹ð¹¹¹Wwꝙ,⁊ũ NEN TERRTTIEE 


Freiteligioſt Wemeinde. 
Sonntag, den 24. März, Vormitt. 10 Uh: 
im peu ehauſe, Predigt Hr. Prediger 
„ick ner. 

en Verwandten und Bekannten theiler 
wir hierdurch ſtatt beſonderer Meldung 
die heute Nachmittags 5d¼ Uhr erfolgte 
glückliche Geburt eines geſunden Töchter⸗ 


chens mit. (7811 
Dan 22. den 22. März 1878. 
ustav Neumann u. Frau 


geb. Wannack. 
Die glückliche 1 meiner lieben 7787 
Frau Cäceilie geb. Bernftein von 


einer muteren Tochter zeige ergebenft an. 
Berlin, den 2: ürz 1878. 


ulins Schleſinger. 

cute Nachts 1 ½ Uhr entſchlief ſanft im | Bi 

75. Lebensjahre mein theuer Gatte, 
unfer geliebter Vater, Schwiegervater und! 
Großvater der Königl Kreis. Phyſicus a. D. 8 
Fanitätstath Or. Boretius. 

Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze an 
77173) Die Hinterbliebenen. 


Pommersche Hypothek@n-Actien-Bank 
in Oöslin. 


f Die neuen Coupons⸗ reſp. Dividendenſcheine⸗Bo zen zu den Pfandbriefen und 
Actien beſorgen wir Foftenfrei und bitten um Einreichung der Talons nebſt bir 
Nummernverzeichniß vom 1. April ab. 

Danzig, im März 1878. 


Baum & Lie 
Bankgeſchäft. 
Langenmarkt 18. 


1e 


pmann, 


3 


r r I 
; . n 


* N = 


Heichhaltigfes Lager! 
II Billige Preiſe!! WE 


a Durch rechtzeitige Abſchlüſſe bin ich in der Lage, bet der jent 
ſteigenden Conjunctur für leinene und baumwollene Fabrikate unver: 
änderte Preiſe zu ſtellen. 


Otto Kraftmeier 
Leinenhandlung und Wäſchefabrik. 


Statt jeder beſonderen Meldung 

die traprige Anzeige, daß hente Morgen 
7 Uhr unſer theurer Gatte und Vater 
de Kreisgerichts⸗Secretair 


Herrmann Mappes 


nach längerem Leiden geſtorben iſt. 
er ed den 21. März 1878. 
7755) 


Die Hinterbliebenen. 


en am 19. März nach ſchweren 
Lungenleiden erfolgten Tod des 
eh. Med.⸗ u Reg.⸗Raths 


Dr. Schaper 
i i tiefbetrübt hierdurch an 
a eee Kinder 
7791) und Enkel. 


Grosse Viehauotion 
zu Gr. Zünder. 


Montag, den 1. April er., Vormittags 10 Uhr, werde i Bunf 
mehrerer Herren Gutsbeſitzer vor dem Gaſthauſe des Herrn L. Re zu 22 


Zünder an den Meiſtbietenden verkaufen: 8 | 
Eine Anzahl guter Pferde, Kühe, theils friſch⸗ 


milchend, theils tragend, Ochſen, Schweine 
und Schafe. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen und bitte noch ergebenſt die Herren Gutsbeſitzer, welche 1 bei dieſer Auction 
betheiligen wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn L. Neumann zu Gr. Zünder 
oder in meinem Bureau Danzig, Hundegaſſe 111, gef. aufgeben zu wollen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auciionater, 


Harald Jerichau 
peintre artiste Danois 
ns le 17 Aoüt 1851 à Copenhague 
mert le 6 Mars 1878 a Rome 
Pleurez avec nous 
le Als le mari le pöre et fröre devoué 
Partiste distingu6 
J. A. Jerichau Commandeur de l’ordre 
de D 


Elisabeth Jerichau nde Baumann 
et fröres et soeurs. 


Bremsen ver Yan Sera Bureau! Hundegafie Ro. IH. am 
udo 5 
d Frau. f 
ee Auction Heil. Geiſtgaſſe 142, 


N 5 Uhr Morgens ftarb nach ſchweren 


in der Nähe des Holzmarktes. 


Primissime we en ne ee 
. Rabl. Mehrere Dutzend lederne Damenſtiefel, 
Kieler ‚Bücklinge 5 „ Zeungſtiefel mit auch ohne Gummizug, 


errengamaſchen mit auch ohne Lack, 


U 


Ä ; nabenitiefel, 
J 0 G. Amo rt, 7 5 Kinderſchuhe in Zeug und Leder, 
Langgasse No. 4. 5 = us⸗ und Morgenſchuhe, 


a 
5 Herren⸗Negligeeſchuhe, 


Salat, 


* 5 A 
f elegante Mädchen⸗ und Kinderſchuhe, ſowie 
R a d 18 0, 1 große Partie Gunmmiſchuhe uud, Jools, circa. 50 Pfd. woßſch geber 
f ibeti „ fowie x 
Italien. Blumenkohl fo Mr A aufenfterarine, 1 . ikon . 
I eihietenb gegen baare Zahlung verſteigern, wozu ich hoͤflichſt einlade. 
Astr. Schotenkerne, .‚ Ehwaidt, Auctiongtor, 
Teltower Rübchen Bureau: Altitädt. Graben 104, 
’ 


_ Nutzholz-Auction 
zu Legan. 


Montag, den 25. März 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Legan 
auf dem Holzfelde des Herrn A. Driedger im Auftrage und für Rechnung wen es 


Italienische Maronen, 
Franz. Prünellen, 


J. G. Amort. 


angeht: 
Langgasse 4. TO 50 000 Fuß 1“ fichtene trockene Dielen, 
pad cke in größter Auswahl z billig. 6000 : 1%“ do. do. o. 
bende empf. Lonis Willdorff. 25 Schock 1“ ſichtene trockene Sleeperdielen, 
hemden, Chemiſetts, Kragen, Man⸗ C o. 
in Rundblöcken, 


25 000 Fuß 1“ tannene Dielen 
5000 3“ eichene Bohlen, 
4000 1“ o. Dielen, 

200 Stück fichtene Mauerlatten, 


O heiten u. Nachthemden empf. billigft 
Lonls Willdorff, Ziegengaſſe 5. (47613 
ravaften, lipſe, Schleifen, Lavaliers e. 
billg. Leuis Wildorff, Siegengafie 5. | 
nie, Motten anzen 
atten, Schwaben ze. vertilge mi 


Ijähriger. Garantie; auch empf. meine Medi⸗ 
camente zur Bertiloung, des ꝛc. e | 
„Dreyling, k. k. app. Kammerj. Tiſchlerg. 31. = 
r. mein Herren Confections⸗ Beſchäft zeigen. 

I: fuhe per 1. Aprll c. einen tüchtigen | 


ungen Daun, 
8 J. Sternfeld, 1. Damm 17. 


. 12 Klaſter ſichteues Balkenholz; 
ſchließlich: 1 Partie 4 bis 4“ fichtene = eichene Bohlen, 


3 alkenſchwarten und eichenes Brennholz, 

an den Meiſtbietenden) ffentlich unsre ern. N 8 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jad. Wagner Sohn, 


7452) Auctionator. Bureau: Hundegaſſe ILL, 


Breilgaſſe 50. 


Bi anspruch als gute Behandlung. Adr. u. 7774 


Ne 


Dienſtag, den 26. März er., Vormitt. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hrn. L. Auerbach 5 


e. 70 N . 2 4 2 
Fe Pan 5 SA 4 


nach neueſt 7 3 — 
a eueſten ode cer 5 
em fehle für Di bund 4 Frühjahrs · Hüte 


Zurückgeſetzte Morgenhauben von 50 Pf. an. 


Für Mädchen von 7 bis 10 Jahren . 


habe ein größeres Sortiment fertig garnirter Hüte ſür Mk. 1 pr. Stück 
chleunigſt aus zuverkaufen. 


Cacoilie Wahlberg. 


17. Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Ecke Lang gaſſe. 


Ecke Lauggaſſe. 
7772 


1 Bier-Brauerei Panne Gefang-Verein. 


im beflen Betriebe, 1 


f u am Ras d. 14. April 1878, 
mit ſehr guten Gebäuden, ſoll wegen Todes⸗ 

falls für 13,000 , bei 3000 % Anzap lung ea 4 i em 
verkauft werden durch (7427 von Joseph Verdi, 


arte en gr „Soli: Frl. Adele Asman 
Th. Kiesmann, ae 38 Herr Felix Schmidt ſous Berlin 


"isch gebrannten schwedisch. Frl. Jaldamus vom Stadttheater 
Kalk offerirt hilligst die Kalkbrennerri PS rg: b 

5 %% Lagan Bestellungen werden angenommen kalten Ha diun u 001 er Mufl- 
Borisyusme 16, und Langgasse 38, 2 Tr. k.] falien- Handlung des Herrn Constantin 


21 
si 0. N. D. Ach emssen, Langgaſſe No. 77. 


"83: fl. 10 847 GCONGERT 


kauft zurück die Expedition. 0 
Ein Breunmaterialien⸗ Freitag ane i ärz er, 
a elch im Apollo⸗ Saale des 
iſt von Juli anderweitig zu verpachten. Hotel du Nord 


„Johannisgaſſe 71, 2 Tr. Eichholn. 
Ein junger Mann (Beſitzers Sohn) wünſcht von 
H. de Ahna, 
Königl. Concertmeiſter und Hofvirtuoſe 


als Juſpectoc, Wirthſchafter oder dergl 
an 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


eſtellt zu werden. Gehalt weniger be: 


in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


ue gewandte Verkäuferin, die 9 Jahre im 
Handſchuh⸗ G. w, empf. f. ſolch. od. and 


und 
Reinh. Bergell. 


Billette zum Saal und Loge à 3 &, 
Stehplätze a 1,50 „K. find bei Herrn Con⸗ 
ſtautin Ziemſſen, Muſikalien⸗ Handlung, 
zu baben. 1 


— Stadt-Theater 


ine anf 5 
2 e 


zu miethen geſucht. 
Meldungen im Comptoir una. 


auft. Herren find. freundl. Logis] Dienftag, den 26. Ma 
3 3. 1. April Langenmarkt, a. W. ei für denn under: Des 
| Benfion. Näh. Poggeupfuhl 6, 1. Etage. Milchmädchen von Schöneberg 


Le W r b. re 
Kavfmünniſcher Verein 


Mumm, ven 27. d. Mts., 


ee Donnerfog, ben 2. Mi. (. 25. N % 
Selbe Nr BE 
i anraut, LArronge, uf von Milläcker. 

4 — les in ed. und X Freitag. ben 2 Wr. ene DIE 
e e 


3 Acten von Offenbach. 
Sonnabend, den 30. März. (Abonn. ausp, ). 
Zu halben Breifen: Der H 


der. Luſtſpiel in 4 Act. v. G er 0 


Friſche Malkräuter, 
Hamburger Hühner, 
Faſanen, 


Virthähne, Wilhelm-Th 1 
Haaſelhühner, a n 
Räucherlachs (Rheinlachz), „ In fell derorten Set | 


Junger Salat, 
Radieschen, 


erhielt und verſendet 


C. M. Martin. 


Große 


2 5 
brillante Vorstellung. 
Auftreten d. a. 24 Perſonen beſichen den ue 
ch „ Sa 7 
e ene | 
\ 
5 
| 


In der Häckergaſſe 
oder: „Ein Antiquitätenſammler.“ 
Poſſe mit Geſang in 1 Act. 
La Zingaretta. 


Großes Zigeuner-TanzDivertiffement. 
Zum Schluß: 


Müllerſtreiche 


ea Komiſche Pantomi it Tanz. 
e e 85 Ubr. Anfang 6% ub 


hilharmon. 
Dienftag, den 26. März c. Abd ?. 7 Uhr 
bebungsabend 
um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


im Vereinslocal, 
r Vorſtan 


Reſtaurant und Kaſfet⸗Haus eee 
3 6 4 Uhr: Extra 5 V orſtellun 0 
28 H. Meyer. 
dee 20 . test] Vauxhall. 
| e, 


Wohlthätigkeits-Goneert, 


Sonnabend, a € d. M., Abds. 7 Uhr 


Sonntag, den 24. Mürz: 


Tauzkränzchen. 


eier Montag, den 25. Mürz 1878: 


Sohützenhauses 
zum Beſten der durch den Brand vom 14. 
d. M. ſchwer heimgeſuchten Armen 


ein großes Concert 


err 
. Stade (Celliſt), Herr K. 
75 Klavierſpicler (ile anten 
nen — 
dlichſt 1 * 


Durch zahlreichen Beſuch des Conce itt 

wir zur Linderung der großen Noth giitigft * 3 bei 1 

beitragen zu wollen. h liegt der „ Bertling, @erberg. % 
Bur gefälligen Vorausnotirang 4 5050 8 

Plan der nummerirten Plätze 2 erantwortlicher Redacteur H. Röck 


des Herru D 
(7773 


ruck und Verlag von A. W. Kafe 


in der Mufitatien e , ae 


Herm. Lau, 2 Nmite. in Danzig. 
1 


Hierzu eine Beilage 


| 
| 


| 
Wi 
17 


} 


EI 2 Se —; 


Ko 
gegen Erſtattung der 


Vers 


Beilage zu No. 10870 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. März 1878. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 25. März cr. Vor. \ 
mittags 9 Uhr, follen auf der Kaiſerlichen 


25 2 Dampfkeſſel ohne Fenerrohre, 

1 Gangſpill, 

6 eiſerne Ventilatoren, 

1 Combüſe, 

6 Amboſe 
und verſchiedene für Marine⸗Zwecke nicht 
mehr brauchbare Juventarien⸗Stücke gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. ; 

Danzig, den 20. März 1878. (7617 
Anventarien: Magazin: Ber: 


waltung der Raiferlich. Werf. 
Bekanntmachun 


Die an den beiden Kaſernen⸗Gebäuden 
des hier zu errichtenden Unteroffizierſchul⸗ 
Ttabliſſements auszuführenden 

Tiſchler⸗Arbeiten, ver⸗ 

anſchlagt auf zuſ. 24 311, &. 

Schmiede⸗Arbeiten, ver⸗ 

anſchlagt auf zul. 8579,95 K. und 

Schloſſer⸗Arbeiten, ver⸗ 

t auf zuſ. 
im 
an a ben 
u. 
weg ten, mit der in den ſpeciellen Be⸗ 
ngungen angegebenen Aufſchrift verſehen, 
Find. portofrei und verfigelt bis 1 
Sonnabend, den 30. März e. 
4 — 115 Giereöft 
an die unterzeichnete Verwaltung hierſe 
einzuſenden, woſelbſt auch die Pesiglichen 
r, e Tin 
ingungen einzuſehe 
opialien erfordert 


Mindeſtfordernden 


ciellen 


werden können. 
Marienwerder, den 14. März 1878. 


Die magiſtratual. Garniſon⸗ 


erwaltung. 
EN im hieſigen Hafen liegende, mnell 


elnde, im Jahre 1876 von Eichenholz 
dsc neu erbaute und bis 12 Fuß ge⸗ 


„ kupferte Barkſchiff 


5 40 
„Minna Helene“? 
9% A 11 in Veritas bis 1887 claſſifizirt, 
letzt geführt von Capt. Lindenau, ſoll 
#8 Auseinanderſetzung der Rhederei 
eifibietend verkauft werden, wozu 
Termin auf 


den 5. April er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
im Geſchüftslocale des Unterzeichneten ans 


ein 


aumt iſt. 
Ba Nn e des Schiffes beträgt 38,40 


die Breite 8,45 Meter und die Tiefe 

4,76 Meter und iſt das Schiff zu 964 Cubik⸗ 
meter — 340,29 Reg.⸗Tons vermeſſen. 

Das Inventarium ift vollſtändig und liegt 

zur ederzeitigen Einſicht in meinem Bu⸗ 


reau aus. 
Memel, 5 März 1878. 


N, 
Rechtsanwalt und Notar. (7310 


Bekanntmachung. 


ie Holzverlaufstermine für das König- 
dar x — Steegen pro April, Mai 
und Juni 1878 
Bahn zu Stutthef, von Vormittags 
10 Uhr ab ſtatt und zwar: 
1. für den Belauf Pröbbernau den 
35: April, 27. Mai, 27. Juni. 
für den Belauf Bodenwinkel den 
„K. . . 9. u. 27. Mai, 
13. u. 27. Juni. 
für den Belauf Stutthof den 


Auf die im Belauf Prödbernau, Jagen 
a ſtehenden ſchönen ſtarken 
neter N Werbe beſonders 
aufmerkſam gemacht. 
Stegen, den 10. März 1878. 
Der Oberförſter. 
Otto. 650 


Inkereſſant u. dig ! 


Berliner Zeitung 


(Alte Langmann 'ſche) : 
nebſt Unterhaltungsblatt „Der Sonntag“. 
Poſtzeitung lite 2. Nachtrag 58a. 


3 M. 60 Pf. pro 2. Quart. 


Am 1. April beg. d. gr. Criminal⸗Roman 
Zelle 7 (ocbeinmiſe a d. Pari Leb.) 


Muſfik Unterricht. 
Geſang, Clavier u. Geige. 


inige frei gewordene Stunden ſind wieder 
ee! Jeden Freita muſikal. Abend: 

Eborlſhungen u. Soli⸗Vorträge. Honorar 

monatlich 1 M. Näh. Gerbergaſſe 10. 


Alexander Goll und Frau. 
orter 


von Barclay, Perkins & Ce. in 
London empfiehlt 
10 Fl. exel. "We Mk. 2,75 


A.Virich’s Weinhdlg., 


Brodbänkengasse 18. (6672 


Zur Saat! 


nen Sommerweizen (geleſenen) 4 
10 K. Schweinebohnen a 90 84, 7 
kauft Vorwerk Lunau bei Dirſchau. 


85 U 
Al, ver⸗ 


122 


10,686, K. 5 
ege der öffentlichen Submiffion | 
ausgegeben 


finden im Lokale des Herrn 


IIlustrirte Modezeitung. 


Herausgegeben von FRANZ EBHARDT, 
Grosse Ausgabe: Billige Ausgabe: 


Jährlich 48 Nummern, 24 color. Modenkupfer, Jährlich 24 Nummern, 12 gedruckte Schnitt- 
12 gedruckte Schnittmusterbeilagen. musterbeilagen. 


2} @ 
3 0 | 1] 2 Vierteljährl. 2 M. 50 Pf. Vierteljährl. nur 1 M. 
(1 fl. 50 kr. ö. W.; (65 kr. ö. W.; 
mit Postversendung 1 fl. 90 kr.) mit Postversendung 90 kr.) 
Alle Buchh, und Postämter, sowie der Victoria-Verlag, 140, Potsdamerstr. in Berlin W., nehmen jederzeit Bestellungen entgegen 
und liefern Probe- Nummern gratis, 


Die erste April-Nummer mit 22 Schnittmustern und 94 Illustrationen. darunter ein zweiseitiges 
Doppelbild mit 15 Frühjahrstoiletten nach einer Zeichnung von Knut Ekwall, ist bereits erschienen und 
liegt in allen Buchhandlungen zur Ansicht aus. 


Pränie! papler-Sohnittmuster nach Maass wg Prämie! 
Jeder Arbeits-Nummer — gleichviel der grossen oder billigen Ausgabe — liegt ein Prämien- Bon bei (also 24 
jährlich), gegen dessen directe Einsendung an den Victoria-Verlag in Berlin, W., unter Beifügung von 60 Pf. (36 kr ö. W.) in 
deutschen oder fremden Postmarken die p. p. Abonnentinnen berechtigt sind, je ein fertiges Schnittmuster aus Seidenpapier 
nach Mass von einer beliebigen in 990 * erschienenen Abbildung franco per Post zu empfangen. Für Nichtabonnen- 


Griechische Original-Achaia-Weine. 
Die unterzeichnete Firma beebrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fie Herrn 


A. Ulrich in Danzig 


ihre Vertretung ſowie — a für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen hat und 
bittet ſich wegen Muſter und Preiſe an genannten Herrn zu wenden. 


tinnen kostet jedes Schnittmuster 1 M. 


92 lötlich durch eine rheumatiſche = 
wg Pe der Knöchel war ich © 


am Gehen durch die heſtigſten 3 
Schmerzen verhindert, als mir 55 
ein durch den Balſam Bilfinger“) 
geneſener Kranker denselben wärmſtens 1 
empfahl, und kann ich pflichtmäßig bes je 


— 55 daß key ae ge . © ochachtend 
ung durch dieſes ausgezeichnete Mittel PA 
unter meinen Bekannten allgemeine E W. Knorsch 


Senſation erregte. 
Berlin, 22. Oktober 1877. 
Gustav Lyon, 
Friedrich⸗Straße 163. 
* 


) Broſchüren durch Richard 


8 ne Vertreter der deutſchen Weinban⸗Geſellſchaft 
15 „Achala“ in Patras für Deutſchland, 


erlim W., Potsdamerſtraße 107 a. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mein Commiſſions⸗Lager von 


Lenz, Sobbäntengie. 6 Griechischen Original Achaier Weinen 
3 = — ROSE eee | dem geehrten Publikum undiftehe mit Muſtern und Preis⸗Couranten gerne zu Dienften. 
CE re 60) A. Ulrich, Brobbänkengaſſe 18. 


Anerkennung. 
Bereits 8 Jahre litt ich an einem 
furchtbaren 


nn Magenübel, . 8 Möbe l., Spiegel⸗ & Polſte r- | 
u Eu Waaren 


fangs Magenſchmerz, mit Erbrechen, 
empfiehlt in uur guter dauerhafter Arbeit zu billigſten Preiſen 


Eingenommenheit des Kopfes und be⸗ 85 
ſtändiger Schwindel, wogegen ärztliche 
E, G. Oisohewski, 
Miſchkaunengaſſe No. 13 (Speicherinſel). an 


Bemübung ohne Erfolg blieb. Meine 
Kräfte ſchwanden immer mehr dahin, | A 
konnte faſt nichts mehr genießen, weil| 
der Magen nichts ertragen und ich 
mich eines Abſcheus und Widerwillens 


2 Herr J. J. f. Bopp in Sei Die Beſſhung des Herrn Joh. Enss in 
Klettendorf, 4 Hufen 22 Morgen enlmiſ 


(Schleswig⸗Holſtein), durch deſſen eins 
faches Pulver ich ſchon nach 8 Tagen 
merkliche Beſſerung empfand und unn 
nach 2 Sendungen mit Gott gänzlich 
von meinem Leiden befreit bin u. ſ. w. 
Frau Gansmann, Banaufſeh.⸗Gattin. 

Daß Frau Gausmann vorſtehendes 


% Meile bon der Chauſſee, Meile vom Bahnhof 
Altfelde entfernt, werde ich 


Donnerſtag, den 28. d. Mis., 
3 Uhr Nachmittags, 
an Ort und Stelle im Ganzen oder in Parzellen 
= berkaufen, wozu Reflectauten eingeladen werden. 
Bemerkt wird, daß in dem Grundſtücke Käſerei 
betrieben wird. 
25700 O. Emmerich, Marienburg. 


Allgemeine Lebeusverſicherungs-Anſtalt 


zu Leipzi 


für Perſonen, welche bie Capital» Verfiherung auf den Todesfall bei einer 

anderen Lebens verſicherungs Geſellſchaft nicht erlangen können, vermöge ihres Geſund⸗ 

heitszuſtandes jedoch die Hoffnung auf eine mittlere Lebensdauer noch zulaſſen. 

J... Die Anſtalt eröffnet ihren Geſchäftsbeirieb am 1. April. — Perſonen welche ohne 

weitere Vermittelung eine Verſicherung beantragen und Lebensverſicherungs⸗Agenten, 
welche abgelehate Verſicherungsanträge in Vorſchlag bringen wollen, erhalten die pe en 


rau 
eugniß geſchrieben, beſcheinigt L. K. 
Sbricins, Pfarrvicar. 3 
prendlingen (Rheinh.), 18. Mai 1876. 
Weitere Atteſte aus allen Provinzen, 
ſowie alles Nähere ſendet ähnlich Lei⸗ 
denden franco und gratis J. J. F. 
Popp, Specialiſt für Magen⸗ und 
Darnikatarrh, Heide (Holftein). 


BE 
"u 


2 S 
Malsextrakt 
Gesundhei'sbier 
bei Hämorrhoid, 
1 Fl. 50 Pf. 


B Concentrirtes 
Malzextrakt b. 
| Lungen), 1 Fl. 9 
2 M., auch 1,40. 
eee eee 


Ihr Malzextrakt - Gesundheitsbier 
hat mir bei meinem Halsübel sehr 
gut gethan; dus unangenehme Brennen 
im Schlunde bat sich nach dessen 
mehrmaligem Genuss ganz verloren, 
Bindemenn, Prediger in 
Stargard i. Pr. — Meine gesun- 
kenen Kräfte haben sich lediglich 
durch den Genuss Ihrer so angeneh- 


lichen Druckſachen auf frankirte Zuſchrift. 
ae I. M 20. Novbr . Briefe und Sendungen find mit der genauen Adreſſe Sophienſtraſſe 6 
3 1 um Sendung frischer zu veiſehen. (7706 
N 1 Brustmalzbonbors ze Pilſener Bier 15 Fiaſchen 3 Nm. TS 
Dr, , langer 15 Flaschen 9 
low, (Oberjügermeister, Erlang en 3 Rm. 


Berl. Weiſhier 25 Fl. 3 Nm 


Faobbert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Vaterländiſche Feuer⸗ und e 
Aktien⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir, nachdem Herr Kauf⸗ 
ig eden Luedeoke in Mewe die Agenturen obiger Geſellſchaften niedergelegt 
at, dieſelben 


Herrn Jullus Meyer, in Firma Meyer & Co., 


Excellenz) Gegen intensives 
Lungenteiden verordnen die 
Aerzte zur Schmerzlinderung con- 
centrirtes Hoff'sches Malzextrakt 
Kaiserl. und Königl. Hof-Malzpräpa- f 
ratenfabrik und Malzextrakt-Brauerei 
von Joh. Hoff in Berlin (3478 

Verkaufsstelle bei Alb, 
Neumann in Danzig, Lan- 
genmarkt 3, in Dirschau 
bei Otto Sänger, in Pr, 
Stargard bei J. Stelter. Be 


alzchocolade Brustmalzbon- 8 
3 f. Blut. N N Mewe 
arme 18 3 M lösen 5 i nd Umgegend übertrage 

such M. auch 40 Pf e ts, NE abe 


är 1878, 
Die General -Agentur. 
Moyoke & Bergmann. 


Mit Bezug auf vorſtehende Annonce halte ich mich zur Entgegennahme von An: 
trägen beſtens empfohlen und DM jeder bezüglichen Auskunft gerne bereit. 
Me wie 7 


„ im März 1 
Julius Meyer, 


in Firma: Meyer & Oo. 
(im Comptoir der Cigarren⸗Fabrik). 


a Wale, E. J. all r br me 100 Centner 
Polniſche Oelkuchen, 


edel gezogen und fehlerfrei, hochelegantes 

Reitpferd, auch für Equipage verwendbar, 0 a 

1000 Malk. Ein brauner Wallach, 6 J. alt, ofſerirt zum Preiſe von 5,50 KA. p. 100 4. 
5’ 1" groß, ſehr ſtarker, flotter und gut] franco Bahn. 

chmarkt 20/21 i. C. ansſehender Reitklepper, fehlerfrei, 400 K. J. W. Arendt, Konitz. 


Blaue Saatlupinen 


beſter Qualität, per Tonne 100 K. frauco 
Pelplin, verkauft das Dom. Alt⸗Janiſchan 
bei Pelplin. . 
Lupinen, Wicken, Mais, 
Johanni- u. 
Sommer-Roggen, a 


zur Saat offerirt 


. Wirthsohaft. 
Ein Speicher⸗Ünterraum. 


hoch und trocken, iſt H : = 
Bahnhofe z. verm. — geplemaaile nahe 


7210) 


billig z. Verk. b. 


Stärken, 


groß, wornuter 1 Hufe 24 Morgen eulm. Wieſen, 


Eine iſolirt liegende 


N) T 

Beſitzung 
von 250 Morgen, 2 Weizen, % Roggen⸗ 
boden, neuen maſſiven Gebäuden ſoll mit 
vollſtändigem todten und lebenden Inven⸗ 
tarium ſofort mit 3-400 „ Anzahlung 
hei werden. Bedingungen ſehr günſtig, 
Hypothek feſt. 7659 

Tyllitz per Neumark Weſtpreußen, den 
20. März 1878. 


Bork. 


Ein adl. Gut 


1 Stunde v. d. Bahn u. St., 1200 Morgen 
Weizenacker incl. 289 Dirg. 2⸗ u. 3⸗ſchnittig. 
Wieſen, ſoll mit compl. Invent., 70 Kühen ıc , 
guten Baulichkeiten, für 85,000 K bei 20: 
bis 25,000 R Anzahl. verkauft werden durch 
Th. Kleemann, Danzig, Brodbänfeng. 83, 


Ein Rittergut in Oſtpr., 


Meile von Kögigsberg, an der Chauſſee, 
von 900 Morg. — 1 „durchaus guter 
Weizen⸗ u. Gerſtboden, incl. 100 Morg. 
ſchöne 2⸗ſchn. Wieſen, mit ſehr guten Geb., 
ſchloßartig eingericht. Wohnhauſe, Park u. 
Garten; Ausſaat, Winterung: 320 Schfl. 
Weizen u Roggen, 32 Morg. Rübſen; 
Invent.: 24 Pferde, 10 Ochſen, 42 gute 
Milchkaähe, 10 St. Jungvieh, 2 Bullen ꝛc.; 
Grundſteuer 108 , ſoll wegen Krankheit 
d. Beſitze s für 70,000 &, bei feſter Hypoth. 
mit 15—20,000 % Anzahl. verk. od. gegen 
ein herrſchaftl. Haus in Danzig, reſp. einer 
anderen großen Stadt mit baarer Zugabe 
vertauſcht werden. 
Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 
B. Krispin, Danzig; 
IE eilige Geiſtgaſſe 72, 1 Tr. 


Bau⸗, Brennholz. 

500 St. 2“ trockene Bohlen v. 12—30 Fuß, 
1000 St. 1%" „ Dielen v. 12—30 „ 
500 St. 3“ Sleeperbohlen 9 Fuß, 

600 St. 1“ Sleeperdielen 9 
200 St. 58“ Kreuzhölzer 9 „ 

300 Faden trockenes Balkenholz und Rundh. 

60 Faden Schwartenholz, 
ſtehen auf dem Holzfelde a. d. Kalkſchanze 
Nud. Brandt. 


5 tragende 
oſtfrieſiſcher 
Race, ſtehen 
n Katzke per Prauſt zum Verkauf. 

as Kalkwerk Bartin bei Degow, 

verſendet von jetzt ab täglich friſch ge⸗ 
brannten beſten Jura⸗Kalk in Wagen⸗ 
ladungen von 100 und 200 &. zu dem Preiſe 
von K. 1,25 per Er frei Bahnhof Degow 
nach jeder Eiſenbahnſtation. Aufträge erbittet 

Gustav Däumichen, 

76590 5 Culberg. 
Ein Hotel in Graudenz, deſſen Näumlich⸗ 
keiten ſich auch für jedes andere Geichäft 
eignen, ganz in der Nähe des im Ban be⸗ 
griffenen Bahnhofs und der Eiſendahnbrücke 
und in der Hauptverkehrſtraße zwiſchen dieſen 
und der Stadt belegen, iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Offerten unter 7262 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


Ein Damenreltpferd, 


\ braun u. weiß geſcheckt, Stute, 8 Jahre 
galt, 2 Zoll groß, fein zugeritten, voll⸗ 
ſtändig fehlerfrei, ſteht zum Verkauf 
in Prangſchin bei Prauſt. (7571 


| "aka 


* 


2 elegante Kuiſchpferde 


ſtehen zum Verkauf Olivaer. Thor 10. 


0 — 
Zwei Maſtochſen und 
| : ein Bulle 


ftehen zum Verkauf (7754 
Dom Stechlin (Preuß. Stargard) . 
ein Mühlengrundſtück mit Haus, Wiefen, 
Gärten, Land und lebendem u. todtem 
Juventar, bin ich Willens unter guten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. (7764 
ittwe Grünfeld in Neueuburg W.⸗Pr. 
in noch gut erhalt. Repoſito iam, 
ſowie div. audere Utenſilien zum 
Material⸗Geſchäft zu kaufen geſucht 
durch Schulz, 
7779) Hunbegaſſe No. 118. 
| uch praktiſche Erfahrung bin ich im 


Stande an 
Brunnen bis 140 F. Tiefe 
das Pumpenwerk derartig dauernd herzu⸗ 
fiellen, daß bei gebörigem Waſſerſchaffen, ein 
Menſch mit Leichtigkeit pumpen kann, was 
von großem Vortheil iſt. 
Ebenſo führe ich 


Brunnen⸗Neubauten 


auch unter den . Bodenverhält⸗ 
niſſen: wie Sumpf ꝛc. bedeutend billiger aus. 
| B. Jakubowski. 


6679) Zimmermeiſter, Mewe. 


Einc Färberei 


wird zu pachten geſucht. 
} erten ebitet E. Schulz iu 


Rieſenburg. hende (7744 
CTopfgtwächle, 


darunter viele ſtarke Schaupflanzen von 
Azalien, überſät mit Blumen, empfieblt 


J. L. Schäfer. 


76899 Sandgrube 21. 

Ein in einer großen Provinzialſtadt gut 
gelegenes frequentes Hotel mit Saal ꝛc. 
iſt zu vermiethen. Adr. u. 7749 in der Exp. 
d. 319. erbeten. 


1 


CCCP 


Aufforderung. 


Auf die Aufrage im Intellienz⸗Blatt vom 8 d. Mts. erklären die Unter⸗ 
tollen denen, die ſeit lange gehegte Abſicht unſeres verewigten Herrn Con⸗ 
iſtorialrath Reinicke wohl bekannt iſt, ein Aſyl für ſieche, altersſchwache Leute 
zu gründen, ſich gern bereit, vorläufige Beiträge für diefen Zweck auzunehmen. Ein 
ſpäter zu erwählendes Comité wird über den Erfolg unſerer Sammlung berichten 
und die geeigneten Schritte berathen, das Liebeswerk in Ausführung zu bringen, 
lane a den letzten Lebenstagen den theuren Heimgegangenen lebhaft be⸗ 

gt hat. 


M. Reinicke, M. v. Engelcke, J. Poten, R. Weinlig, 
Heil. Geiſtgaſſe 95. Fleiſchergaſſe 91. Steindamm 10. rauengaſſe 51. 
H. Malzahn, Klinsmann, E. Müller. Franzius, 

Trinitatis⸗Kircheng. 6. Tobiasgaſſe 27. Franengaſſe 40. Karpfengaſſe 4. 
E. Brittal, M. Nothwanger, R. Krüger, Ag. Bertling, 
Breitgaſſe 81. Heil. Geiſtgaſſe 76. Hundegaſſe 57. Frauengaſſe 44. 


Nuß 


1 eugafle A 
ii das zur E. A. Klosteld'ſchen Concursmaſſe gehörig geweſene 
8 ; Waareunlager durch Eintreffen ſümmtlicher Neuheiten 


N u die Enifon beſtens aſſortirt, und werden Beſtel⸗ f 


Herings n 
Dienſtag, den 26. März 1878, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Hofe des übe F. Boehm & Oo. übe: 4 15 ! 


diverſe Marken Schottischer und Norwegiſcher 
Heringe. 
Mellien. Ehrlich. 


Auction zu Oſter wick. 


„Mittwoch, den 27. März 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
wick vor dem Gaſthauſe des Herrn Weimer, im Auftrage der Hofbefiger Herren 
und L. Bartſch, an den Meiftbietenden verkaufen: 

2 elegante Wagenpferde (Rothſchecken), 12 gute Arbeits⸗ 
pferde, 17 gute Kühe, theils friſchmilch., theils hochtragend, 
2 einjähr. Bullen (Amſterdamer Nace), 10 neun Wochen 
alte Ferkel, 6 Schafe mit Lämmern, 1 Verdeck⸗, 1 Jagd⸗ und 
1 Spdozierwagen mit Strohgeflecht, 1 faft neuen Kaſten⸗ 
Spazierſchlitten, 1 gr. neuen Rübenſchneider, 2 Landhaken, 
1 zweiſpännigen Gartenpflug, 2 Hungerhaken, 2 neue Lands 
baken, Bäume, 1 Krautlade, 2 Flachsbrachen, 1 euleine, 
2 Gespann lederne Geſchirre, 1 Geſpann hanfene Geſchirre, 
ume, Leinen, 1 Partie alte Feuſtern und ca. 12 Schock 
oggenrichtſtroh. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei 
der Auction anzeigen. 


Janzen, Nuctionator, Breitgaſſe 4. 


Auction zu Kl. Plehnendorf. 


Dienſtag deu 26. März 1878, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns 
Herrn D. Berg, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
ea. 100000 Fuß 1zöll. fichtene Dielen, 
10000 Fuß 1½½ zöll. ſichtene Dielen, 
10000 Fuß zöll. ſichtene Bohlen, 
1000 Fuß 3301. fichtene Bohlen, 
800 Stück eichene Brack Sleeper, 
400 Stück ſichtene Brack⸗Sleeper, 
R 500 Stück ſichtene Mauerlatten, 5-10 Zoll ſtark, 
1 Partie 1- und 1½ ö ll. ſichtene Sleeper dielen, 
1 Partie ſichtene Balkenſch varten, 
1 Partie eichene Brackbohlen, und 
ca. 1000 Faden eichenes und fichtenes Brennholz. 
Auf Wunſch der Herren Käufer aus der Nehrung, können die gekauften Hölzer 


per Waſſer dorthin geliefert werden. . f 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 


2. langen, Auctionator, Breitgaffe 4. 


7493) 


7308) 


Einladung zum Abonnement 
Zweites Elfter 


Quartal. N 6 f U 3 1 i f u N f. Jahrgang. 5 


Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 
Jeder Sonnabends⸗Nummer wird als „Gratis⸗Beilage“ das 


en Illuſtrirte Sonntagsblatt 


Juſerate finden durch die „Nogat⸗Zeitung“ eine weite Verbreitung und 
wird die viergeſpaltene Zeile mit 10 Pf. berechnet. * 5 5 

Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen 
Kaiſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal: 1 . 50 3, per 


Poſt bezogen: 1 K. 85 K 8 
Die Expedition, 
Marienburg, Hohe Lauben No. 20. 


Das Hamburger Fremden⸗Blatt 
(50. Jahrgang) 
erſcheint allabendlich mit dem Neueſten des Tages auf allen Gebieten und 
gelungt noch mit den Abendpoſten zur Verſendung. 

Das „Fremden⸗Blatt“ bringt außer politiſchen Telegrammen eine im ſortſchrittlichen 
Sinne gehaltene Politik, Reichstags⸗ und Landtags⸗Original⸗Correſpondenzen, Concert⸗ 
und Theater⸗Referate, Roman, unterhaltendes Feuilleton, Volkswirthſchaftliches, die 
neueſten Lokal⸗Nachrichten aus Hamburg und Altona, ferner die authentiſchen Han⸗ 
dels⸗ und Börſen⸗Nachrichten, Cours⸗Notirungen ꝛc. aus Hamburg vom ſelben Tage, 
Handels⸗Telegramme von auswärts, eine vollſtändige Liſte aller inländiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Falliſſements, Schiffsberichte, Fremdenliſten, Theaterzettel u. |. w. 

Das allwöchentlich erſcheinende Ziehungsliſtenblatt „Fortuna“ erhalten die 
Abonnenten des „Fremden⸗Blattes“ gratis. 

Allen auswärts lebenden Hamburgern, ferner den mit Hamburg in Geſchäfts⸗ 
verbindung ſtehenden Deutſchen und Ausländern, ſowie auch den Inhabern von 
Hotels und größeren Reſtaurations⸗Etabliſſements, Cafés u ſ. w. aller Länder ſei das 
in Hamburg beliebte und ſtark verbreitete „Hamburger Fremden⸗Blatt“ zum Abonne⸗ 
ment beſtens empfohlen. 

Abonnements-Preis incl. Poſtauſſchlag pr. Quartal Mk. 5. 

Anzeigen, pr. Zeile 35 Pfg. finden die weiteſte u. wirkſamſte Verbreitung. 
Probe⸗Exemplare auf Verlangen franco. 
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„Poſtanſtalten 1 K. 80 


Der neue Curſus in meine 
Vorbereitungszirkel 


beginnt Montag, den 1. April c. Ls 
Aufnahme neuer Schüler bin ich täglich 
zwiſchen 2 und 4 Uhr zu ſprechen. 


Minna Nathan Breitg. 2. 
Schul⸗Anzeige. 7 


Der Sommerkurſus in meiner 
höheren Töchterſchule beginnt Montag, 
den 1. April. Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen werde ich von Dienſtag, 


Der Bürger- u. Bauernfreund, 
Zeitung für politischen u. wirthschaftlichen 
Fortschritt 


(am 1. April er. ſeinen 19. Jahrgang beginnend), 
iſt und bleibt Organ der deutſchen Fortiſchritispartei, als ſolches arbeitet er für die 
Freiheit in Kirche, Staat und Wirthſchaft und bekämpft die Bureaukratie und die Mili⸗ 
tärwirthſchaft, ebenſo wie den Socialismus. 
Das Blatt wird fortfahren den Angelegenheiten der Volksſchule, der Selbſt⸗ 
verwaltung und dem Genoſſenſchaftsweſen die größte Aufmerkſamkeit zuuwenden 
und zuverläſſige Berichte aus dem Bezirksverwaltungsge richt und den Gemeinden | 


bringen. 

Original⸗Leitartikel aus bewährten Federn werten alle brennenden Tagesfragen k 
beſprechen, ebenſo ift für eine anziehende Unterhaltungslectüre geſorgt worden. den 26. die. ab, Nachmittags von 2 
Sachgemäße Aufſatze und wahrheitsgetreue Mittheilungen aus allen reifen | 84 —4 Ubr bereit fein g 

finden bereitwillige Aufnahme, Inſertionen bei billigſtem Preiſe Verbreitung in allen Agathe Bertling 
Kreiſen der Provinz und in vielen Theilen Deutihlande, 5 | 188 5 
Der Preis beträgt pro Viertelſahr bei zweimal wöchentlicher Ausgabe (M ttwoch | 9 7766) cauengaſſe 44 
und Sonnabend) nur 1 ., und werden alle Eingänge des Blattes nicht im Intereſſe] & 
Einzelner, ſondern ausſchlieſlich zur Vergrößerung deſſelben und zur Ver⸗ 
mehrung ſeiner Leiſtungen für die Partei Verwendung finden. 4 
Wir rechnen auch für die folge auf zunehmende geiſtige und materielle Uater⸗ 
ſtützung unſerer Parteigenoſſen und laden hierdurch dieſelben zu zahlreicher und recht⸗ 
zeitiger Beſtellung ein. Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, ſowie die Expedition 
Inſterburg Markt 11 entgegen. 


Die Redaction und der Verlag des Bürger: und 


Abonnements auf: 


Moden welt, Baz 
Gartenlaube, 
Kladderadatſch, 
Ueber Land und Meer, 


ur, 


Bauernfreund. f 2 5 
Zeitung für politiſchen und wirthſchaftlichen Fortſchritt. Fecher cbne be gene 
5 — V Qauartalwechſel entgegen. Schnelle u 
ER j - A IR a regelmäßige Lieferung ! 


F. A. Weber, 


* 
Buch, Hunt ⸗ u. Muſikalienhandlung, 
ET, „Langgaſſe 78 (7769 
Zur gefälligen Betheilign 


= 27. Jahrgang. Dirſchauer Anzeiger 2. Quartal. &5 
7 Zeitung für Dirſchau und Umgegend. Ri 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag Abends. wi 
95 1 1,50 &. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung in Stadt und 

and. . 


ng an meinem 


Journal-Lesezirkel, 


< welcher mit den gelefenften Zeitſchriften am 
Ki Rn iſt, lade ich Ane ing m 
ein 


—— 


In kleinerer Ausgabe: 


Schwente Bote. 


Be 


| Musikalien -Leih- Instit 

Anzeiger für Neuteich und Umgegend. wird fortwährend mit den neueſten Erſchf 
2mal wöchentlich, Mittwoch und Sonnabends, pro Quartal 50 a nungen ergänzt. ; 5 
cht zahlreichem Abonnement auf obengenannte Blätter ladet er⸗ ie Abonnements bedingungen find die 


(oidisſten! 
die Expedition des „Dirſchauer Anzeiger“ u. „Schwente Bote.“ F. A. Weber, 
10 onrad Hopp, Diefchan. 77 ur 1 Buch-, hair A pen 
5 2 ARE ? Beſtellungen auf 7 


a | friſch gebrannten Kalt, 
3 


franco Bauſtelle geliefert, werden entgegen 
genommen von 

7762) Carl Lefeldt, 
freifinniges Organ für Littauen und Maſuren, trat mit dem 1. Januar d. J. in den 
18. Jahrgang ihres Beſtehens. Die fortgeſetzte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der 
Inſerate hat bereits im Laufe dieſes Quartals die Einrichtung einer 


eie Gehmiebegeffe 3 
vierten Wochennummer ohne Eine perf. Kochköchin, 
Abonnementserhöhung 


welche das Kochen und Backen gründ⸗ 
ia ee OR ar ende 
ermöglicht, und kann die „Inſterburger Zeitung“ nunmehr den an eine größere Pro- U eſcheid weiß, findet ſogleich 
vinzialgeitung zu ſtellenden Anforderungen Bi Yale Umfange entſprechen. Stellung in Maldenten Oftpr. 

Die „Inſterburger Zeitung“ wird fortfahren, allen öffentlichen Ange 
legenheiten ſowohl im ſtaaklichen als communalen Gebiete ihre Aufmerkſamkeit 
u widmen und ihre zu durch intereſſante Mittheilungen und ſachgemäße Aufſätze über 
ie brennendſten Tagesfragen zu unterrichten. Insbeſondere iſt die „Inſterburger Bei 
tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Correſpondenten den Vor⸗ 


2. Jahrgang. 2. Quartal. 


774) von Reichel. 


ur Ausbildung in der Landwirthſchaſt 


3 findet ein 


lommniſſen in der Stadt und Provinz ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Selhſt⸗ N 

ftändige Berichte über die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, fowie die ausführlichſten junger Mann | 
Mittheilungen aus den hier tagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen, regelmäßige Ver⸗] Aufnahme in Gr. Watzmirs Swaroſchin. 
einsberichte, intereſſante Originalberichte aus der Propinzialhauptſtadt u. A. werden Möller. 


neben dem klar und überſichtlich Ae een politiſchen Theil das Intereſſe der 
Leſer rege erhalten, während ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen 
Unterhaltungsſtoff bieten. j 

Die „Iufterburger Zeitung“ empfiehlt fih zum Abonnement, welches bei allen 
Kaif. Poſtanſtalten mit 2 Mek. 25 Pf. bewirkt werden fann. Inſerate finden eine große] ſuch 
Verbreitung und werden mit 20 Pf. pro Corpuszeile berechnet. 


Inſterburg, im März 1878. Die Expedition 
2 E eee eee, 
Einladung zum Abonnement 


auf die 


„Jauenburger Zeitung“ 


Wochenblatt für Stadt und Land. 


Organ der gebildeten Stände des Stadt: u. Landkreiſes. 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 5 
8 nferate finden durch die „Lauenburger Zeitung“ in der Stadt und im Fi 

Kreiſe die weitefte Verbreitung und wird die Aſpaltige Zeile mit nur 10 3 berechnet. 
onnements auf die „Lauenburger Zeitung“ nehmen alle Poſtanſtalten zum 

Preiſe von 1 Mark 25 Pf. entgegen. 
Expedition der e e BEkRl 
i. P. 


F. Ferley in Lauenburg 


0 


Zur Einrichtung von Klaſf werden 
in mögl. Nahe d. Kgl. Gymnaſiums 
3—4 helle u. geraͤum. Zimm. gef- 


Offerten mit Preisangabe werden v. 
10—12 U. Vorm. in dem Directorial-⸗ 


Zimmer des Gymnaſiums erbeten. 
Geueral⸗Verſammlung 
er > 
isrgelitiſ.Kranken⸗Unterſtü Kaffe. 
Sonntag, den 24. Marz el, 
Nachmittags 4 Uhr 


Neue Westpreussische Mittheilungen. 


arienwerderer Zeitung.) 

Die vier Mal wöchentlich, Dienftag, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag 
orgens erſcheinenden „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bringen allgemein ver⸗ 
ndliche Leitartikel, eine reichhaltige politiſche Rundſchau, ferner die Land⸗ und Reichs⸗ 
tagsverhandlungen, wenden dem lokalen und provinziellen Theile ſowie den wirthſchaft⸗ 
hen Intereſſen beſondere Aufmerkſamkeit zu und unterrichten ihre Leſer in zahlreichen 
Originaldepeſchen ſofort über alle a e von Wichtigkeit. Ein gutes Feuilleton 
und das den Abonnenten zur Sonnabend⸗Nummer gratis beigegebene, ſehr beliebte 


Unterhaltungsblatt, 
letzteres 1 ge ſtark, ſorgen = ‚eine Gag: sc leichte Lectüre. 
De onnementspreis beträgt für Marienwerder nur 1 K. 50 3, bei allen Kaiſerl. 


12 ro 4geſpalten ile) werden bei der großen Verbreit des]. 
. 1 Pose 17 1 ge folg im Deutſchen Geſellſchaftshauſe 
haben. — Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein Heiligegeiſtgaſſe 107, 1 Tr. 
arten werder, im März 1878. 5 5 agesordnung: 
Die Expedition: R. Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. a, Berihterftattung über die Verwaltung 
7 Viſitenkarten e, Neviſton der Kaffe durch di . 
wur Dani lle Bu 100 Stck. f. 1M i. eleg. Ausführung fertigt Behr en re 
Bu I. Friedemann, Bapierh.. Melzergaſſe 6.| e, 90 Geſammtvorſtandes. 
wieder in guter Qualität ekommen 5 7 N 
und Werbe Felbige billigt. ee (7126 Ein junges Mädchen, 0 = 5 — 
Albert Neumann. re f fg Fee mann Haller N). Sejelnft 
Pr apiergeſchäft a erkäuferin Stellung. 2 two 5 + rz. r, 
5 Sommerroggen J. H. Jaoobsohn, Frauengaſſe 28. 


6 A. 25 H. pro 80 Pfd., bei Abnahme 1 ; 
größerer Bach billiger, offerirt 77500 Heil. Beiftgafie 2 


1. Ordentliche Sitzung. 


aesar Tietze, oppot im Poſthauſe find zu vermiethen: Pa des Herrn Dr. Kieſow über 
2239) Kohlenmarkt 28. 1. Eine neu decorirte Wohnung mit „die Nährſtoffe der Pflanze“. 
P , — beſonderem Eingang, beſtehend aus 3 2. An erurbentliche Sitzung. 
Ein 2 Wirtl after immern, Entree, Schlaflabinet u. Zubehör, Wahl. Dr. Bail. 
. | ür die Badezeit, oder auch von April bs er 
findet Stellung in Blonaken b. Chriſtburg.] October. 2. Eine kleine Wohnung von] Verantwortlicher Redacteyr H. Röckner, 


Perſönliche Vorſtellung gewünſcht. Gehalt] Stube und Küche, für den Sommer oder Deus und Berlss dog K. W. Kafemenn 
nach Uebereiukommen. f dauernd. (16% iu Sau 1 


